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Ueberſicht der Nachrichten. 
Landtags- Angelegenheiten. Aus Berlin (der Freihafen 
voa Galacz), Köln (der rhein. Landtag) und Koblenz 

(das preuß. Poſtweſen). — Aus Dresden und Hü⸗ 
fingen, — Schreiaen aus Wien. — Schreiben aus 

— Aus Madrid. — Aus London. — Aus 

Zürſch. — Aus Konſtantinopel. 


den, ward vielſeltg erkannt, dabei der früher beſtandenen 
ſogenannten Schauämter gedacht und der Wunſch aus⸗ 
ten des Ausſchuſſes erläuternd bemerkt, daß von den | gefi rochen, daß die im Jahre 1827 erlaſſene, auf das 
Staatsbehörden dieſe Zuſtände ſchon in die reiflichſte Prinzip der — baſttte und daher hier unwirkſame 
Erwägung gezogen wären. Der herrſchende Nothſtand Schauordnung d ch Zwangs⸗Maßregeln wirkfamer ge⸗ 
ſei zum Theil noch größer als in der Wirklichkeit dar⸗ macht werden möge, auch bemerkt, daß bereits von den 
gestellt worden, erſtrecke ſich auch im Gebirge nicht blos Vereinen zur Unt bung der Wiber und Spinner auf 
auf die Spinner und Weber und beruhe theils auf wie⸗ eine ſtrengere Kontrole von Seiten der Behörden, bin⸗ 
derholt vorkommenden, nie ganz zu befeitigenden "Zur ſichtlich det auf die Märkte gebrachten Lelnenwaaren an⸗ 


über die Frage, ob Schutz zölle zur Aufhülfe der Leinen⸗ 
Induſtrie zu erbitten ſein würden. Es wurde von Sei⸗ 


E + — — fl ſtänden, nicht blos auf dem Stocken der Leinen⸗Induſtrie. getragen worden. Die Schutz ollfrage anlangend, fo er 
Hinſichts der Spinner und Weber ſei ein Haupt⸗ klärte man ſich von mehreren Seiten gegen alle Schutz⸗ 
* Landtags- Angelegenheiten. grund des Uebels, daß von denſelben die im Laufe von zölle mit Ausnahme einzelner Artikel wie Eiſen und 


4öße Dlenarfigung ; 
Br Sitzung theilte ar 6 April, Nach Eröffnung 
ſammlung dwel Schreiben:;beg. fönjgt,. Heran Ranbz 
enen Ai „Das erſtere betrifft die Land⸗ 
, armen Pflege und enthält insbesondere Däittheitungen 
hinſichtlich der zeither für dieſelbe Rattgefunbruen Men 


wendungen. 
richtigung, 


Stadt Lauban als deſſen Stellvertreter kurz vor Beginn 
des Landtages reſignitt, von Seiten der Stadt Lauban 
beſchloſſen worden, iſt auf die Vertretung bei dem ge⸗ 
genwärtigen Provinzial⸗Landtage zu verzichten und dem⸗ 
nach die anderweitige Wahl eines Abgeordneten und 
eines Stellvertreters auszuſetzen. 

Dieſes Verfahren wurde als geſetzwidrig bezeichnet 
und beſchloſſen, eine Verwahrung gegen daſſelbe in ei⸗ 


drei Menſchen⸗Altern in Anſehung ihtes Gewerbes ge⸗ 
machten Erfahrungen nicht beachtet wurden und daß 
dieſelben nur äußerſt ſchwer zu bewegen wären, ſich ans 
dern Erwerbs⸗Arten zuzuwenden. Schon im letzten 
Jahrzehend des vorigen Jahrhundekts fi wegen ähnli⸗ 
cher Zuſtände ein militäriſches Einſchreiten erforderlich 
geworden. 19331 \ 
Die Beſeitigung des Arbeitsmangels wird als die 
entſchiedendſte Hülfe betrachtet und darnach ſttebt man 
bereits von Seiten des Staats. Davon zeugt nament⸗ 
uch die Idee eine Kolonlſſrung der erwähnten Arbeiter⸗ lohnes un 8 
Klaſſen in der Provinz Preußen, welche aber an der Deutſchland mit England die 1 5 * nicht würde 
Abneigung der ſchleſiſchen Gebirgsbewohner, die Heimath N | abrikant das Publi⸗ 
zu verlaſſen und ſich andern Geſchäften hinzugeben, ge⸗ kum die Früchte des Schutzzolles mit genießen, vielmehr 
ſcheitert ſel. Dagegen liegt in der die Petition Nr. 113 würde das Publikum zum Ankauf theuter und ſchlechter 
begleitenden Denkſchrift ein Fall bor, in welchem es Waaken gezwungen. Die freien Anſichten des Zollder⸗ 
gelungen, Weber und Spinner zu andern Beſchäftigun⸗ en g und merkfaı 
een 0% egen, mb anderen Landes: | 


Twiſte. Es ward in dieſem Sinne angeführt, daß jede 
Industrie, welche mehr als Aufmunterungs⸗Prämien zu 
ihrem Schutz in Anſptuch nehme, ein Gedelhen über: 
haupt nicht erwarten laſſe. Einſt waren die Deutschen 
Meifter in der Induſtrie geweſen, in niueſter Zelt aber 
von den Engländern vermöge der Ni 


ege 
ue 


Provinz Schleſien. 


Herr Landtags⸗Marſchall der 


Das zweite Schreiben enthält die Benach⸗ 
daß, nachdem ſowohl der Abgeordnete der 


nem Schreiben an den Herrn Landtags⸗Kommiſſarius zu 0 N dem * 

aus zud 8 A nit ee mec ind . Klaſſe, ſich zu anderen a Re Schug zan 3 — 
ierauf erfolgte der Vortrag des Central⸗Ausſchuſſes über erbszweigen zu wenden, wurde auch von andeten aetoilſſen umſange fiir e E. industrie 4 

— 16 Sb Seiten beſtätigt und mit Beiſpielen belegt, indem Be: Daß England von dem tem abzugehen be⸗ 


niſſes nebſt einer auf die letztgedachte Petition bezüglichen 
Denkſchrift eines ritterſchaftlichen Abgeordneten Brieger 
Wahldezirke, ſämmtlich theils die Noth der ſchleſiſt 

Weber und Spinner, theils den Pauperlsmus Überhaupt 


und die zu 


Maßregeln betreffend, 


Die sub 


neten zu Hohenfriedeberg giebt als Abhilfe gegen den 
Pauperismus — insbeſondete Straßenbauten 
an, und ſchlägt vor, die Mittel dazu durch Erhöhung 
fe," der Klaſſenſteuer und reſp. der Mahl⸗ 
chtſteuer aufzubringen; zugleich wird gebeten, 
Gesinde ſtatt det Dienſiſcheine Dienſtbücher 


der Salzprei 
und Schla 
bei dem 


einführen. 


Prtition der 


worten, 


) daß unter dankbarer Anerkennung alles deſſen, was 
don Seiten der Staatöregierung bereits zur Ver⸗ 
beſſerung der Lage der —— und Weber ge 
ſchehen, Se. Majeſtät der König gebeten werde, die 
Behörden anzuweiſen, daß für genügende Beſchäf⸗ 


tigung 


dafür geſorgt werde, daß es ihnen nie an Arbeit 
fehle, wobei zu berückſichtigen, daß darauf hinge⸗ 
wirkt werden müſſe, ſie jur Uebernahme von an⸗ 
dern Arbeiten zu bewegen, ſowelt dazu Gelegen⸗ 


7 2 werden kann; 
; Se. > 5 ** ae 
der Te Maſeſtät gebeten werde, die jetzige Lage 

zwar in einer Adreſſe, welche in der Allgemeinheit, 


wie die vom Iten Provinzial⸗Landtage wegen des⸗ 
ſelben Gegenſtandes zu 5 — fein Düfte. = 


zen Anträge erklärte der Ausſchuß 

können, da fie ihm unausführbar en 
uber die Art der Beschäftigung der Abeber 

Spinner folgte eine ſehr ausfügriiche Debatte, fo — 


1 


Bauügi a 
Sa ae Ausſchuß ſich veranlaßt, zu befür⸗ 
N, 


reit ſe, wurde von der andern Seite beiten und die 
für die deutsche Leinen⸗Induſtrje beſtehenden Zölle, als 
viel zu unbedeutend erklärt. Nur Deutschland (rpe⸗ 


zug genommen ward auf die vergeblichen im Jahre 
1820 oder 1821 Seitens des Staats gemachten Ver⸗ 
ſuche, die ſchleſiſchen Spinner und Weber theils durch 
Geldverwendungen, theils durch Vererbpachtungen von | rimentire mit der Handelsfreiheit zu feinem größten 
Ländereien andern Gewerben zuzuwenden, ſo wie auch Nachtheſle allen andern Völkern gegenüber. 
die neuerdings von dem ſchleſiſchen Verein zur Unter- ie . & 
fügung der Weber und Spinner, welche ebenfalls ver⸗ te Hoffnung, etwas Unerteſchbarts bieis 
geblich Gelegenheit zu anderen Beſchäftlgungen denſel Ein 
den dargeboten, gemachten Erfahrungen. Anderetſefts 
wurde entgegnet, daß es angemeſſener ſein würde, den 
Webern im Bereich ihrer Exwerbsthätigkeiten Schutz an⸗ 
gedeihen zu laſſen, als fie in andere Beſchäftigungen zu 
drängen, und ihre Exiſtenz davon abhangig zu machen. 
Ihr durch ihr Gewerbe bedingter phy ſcher Zuſtand 
mache fie, namentlich zu vielen ſchweren Handarbeiten, 
unbrauchbar, welches ſich auch bezüglich ihrer Befählgung 
zum Militairdienſt herausſtelle. Man möge daher auf 
Beſchäftigung durch gleichartige Arbeiten vordenken und 
nicht überſehen, daß bei einem ſo möglichſt wünſchens⸗ 
werthen Aufſchwung der Leinen⸗Kultur es dann an Ar⸗ 
beitern fehlen möchte, wenn man fie auf andere Er⸗ 
werbszweige hinweiſen wollte. 0 Ri 150 
Die hilfreiche Wirkſamkelt der königl. Seehandlung 
und der Privatwohlthaͤtigkeit — e ad 
Dautſchland ſich kund gegeben, wurde rähmet 
ie Ag Houptſächlich werde von Seiten des Staats 
N ef, dur Abſatzes zu ſorgen ſein und man 
iele 


Beſeitigung dleſer Uebel zu ergreifenden 


123 bezeichnete Petition der Stadtverord⸗ 


beſondere auch der klimatiſchen, fo wie der politiſchen 
Vethälenſſſe zu üben nicht 4000 werde. rg 
namenttich Schleften vermöge darum nicht mit der engl. 
Spinmerelen zu konkuttiten, well hier die Anlagen dop⸗ 
pelt und dreiſach fo hoch zu ſtehen kaͤmen. Es ſei 
ungerecht, unſere Leinen ⸗In uſteie ohne dieſen Schutz zu 
laſſen, da doch dle Baumwollen⸗Indaſtrle ſich deſſen 
ſefkeue. Der betreffende Antrag des Ausſchuſſes fei ) 
allgemein gehalten, derartige Anträge ‚führte „ wie 1 
Erfahrung leh te, zu kein m Reſultat ” | 
erforderlich, ſpezielle Anträge, zu erheben. 
„Wenn im Allgememen auch das Aufhöseh alle Schutz, 
n derkebt erſprießlich, er⸗ 


ölle, — 275 { ag 
ga e wude es noch überwiegend für die 
ufgabe des Landtages erachtet, d 8 Inteteſſe der Pro⸗ 


der Denkſchrift und der übrigen benannten 


2 
222 
7 


hoffen, durch das allſeirige Zuſammenwirken dem 
niher zu treten. Ein ſtädtiſcher Abgeordneter aus 
einem Gebirgsbezirke wies darauf hin, wie es beſonders 
darauf ankomme, das unläugbar auch durch Anfettigung 
ſchlechter Waaren in Verfall gerathene Gewerbe der 
Weber und Spinner dadurch wieder zu heben, daß auf 
Erzielung guter Fabrikate hingewirkt werde, daß es da⸗ 
her höchſt wünſchenswerth ſei, die von Seiten des Staats 
ſchon beabſichtigte Einrichtung von Spinnſchulen bal⸗ 
digſt ins Leben treten und die daſſelbe Ziel fördernden 
wohlthätig wirkenden Lokalvereine unterstützt zu ſehen. 
Es ward in dieſer Beziehung, namentlich eines in 
Landeshut beſtehenden Lokalvereines gedacht, welcher RR e ee e e 
durch Depots von Flachs und Garn guter Qualität Das von einem Abgeordneten der Rittet ſchaft geſtellte 
durch billigen Verkauf dieſer Materialien an die Arbeiter, | Amendement n 
f durch Gewährung höhern Lohnes an gute Spinner und in der bezüglichen Addreſſe n „ daß der 
Weber einzuwirken ſucht, dem es auch bereits gelungen Landtag zu demſelben ganz beſonders durch den ge⸗ 
iſt, die Arbeiter zu größeter Sorgfalt und Anfertigung genwärtigen gedrückten Zuſtand 15 ſchleſiſchen Spin⸗ 
beſſerer Waaren anzuregen. g ner und Weber veranlaßt werde, 1 
Der Uedelſtand, daß ſchlechte Fabtikate gelſefert wer⸗ wurde überwiegend genehmigt. 


T ͤ . p A ⁵ 


b urch Induſtriezwelge 
dieſer Gewerbsklaſſe unausgeſetzt und auch diu gen erffäckt täten, um die Kenkurten l h 
aber auch auf den inländiſchen se ausdehnen, 

Sanne ein Nebenbuhler 


Hebatte wurde Über die vom 


Induſtrie bei den bevorſtehenden Con⸗ 
Zollvereins ins Auge zu faſſen und 


3 3 21ı 23 $ ww 1 


i 3 er 
| auf der Vortrag des Item Ausfhuffes | Zu Gunſten der Petition wurde erwähnt, daß bereits 
dose Die Prien 5 Tuchmacher⸗ Mittels der Neuſtadt | feit dem Jahre 1794 fortwährend ohne den gehofften 
in Breslau (No. 85) beantragend: sa er die en eines nruen 1 zuge: 
1) die baldige Emanirung des Gewerbe⸗Polizei⸗ Giese, | Tage UN dungen des 
2) die — e facenirter wollener und gehe 


N ei eh a, ge die Zoll Vereinsftaaten 
1 ſtellung d lu. Bude von San 


Ban Antrag ad 1 iſt durch das mittlerweile erſchle⸗ 
nene Gewerbe⸗Polizeijʒ⸗Geſetz erledigt. 

ad 3 ſprach ſich der Ausſchuß für die Abweſſung aus, 
da dieſe Angabe keinesweges ſubſtantirt iſt und die G 
demſelben entgegenftehen, welche bei dem Vortrage über 
die et tienen ähnlichen Inhalts der Tuchmacher⸗Gewerke 
au Haynau und Goldberg bereits geltend gemacht wurden. 

Dagegen befürwortete der Ausſchuß den zweiten An⸗ 


Biel Di 


des n 
ei, als das 


rar Wilhelm. 


ſtandes um ſo e 8 um 
Wechſelrecht in das bürgerl 
ife. Nachdem vom hervorgehoben 
we bereits eine Petition vom gegentpärklgen Lan 
tage wegen eines Wechſelrechts in den 30 vereinsſtaaten 
1 worden, wurde el in der Verſamm⸗ 
der Wunſch ausgeſprochen, daß wenigſtend in der, 
er noch unerledigten Gegenſtände früherer Landtage be- 
regenden Adreſſe, der Dringlichkeit der in Frage ſtehen⸗ 


den ihm verliehenen türkiſchen Ehrenſäbel zu te 
Cruſius, P.⸗Fähnr. (mit Sec.⸗Lts.⸗Char.) . 


trag dahin . — — gedacht werde, welcher Antrag mit Armee⸗Unif. mit den vorſchr. tragen. 

daß Allerböchſten = | üb 

— 5 g überwiegender Stimmenmehrheit angenommen wurde, v. Strang, Sec.⸗Lt,. vom 10, Inf. Regt. , geſtattet, 
der nächſten Regutirung des 30 ‚Die nunmehr allein noch zu etledigende Petition feine Stelle mit dem Skt. ⸗Lt. v. Zſchü ſchen — 


me Geſuche eine Tunes ren ir 
7 5 werden zu 98555 aim 
4 St haben, "mefchieden. 
ai 15 0 . 40 f 9 dm Verzeichniſſes enthal⸗ 
Mg Pr . J dalſchen Abgeordn. Glatzer Wahlbezicks 
* die Rach lneeg der Staatslieferungen betreffend Ein Abgeordneter der Städte erhob hierauf, aus Ber- 
be. wurde, als der Vortrag über dieſelbe Ban bin anlaſſung des Gerüchts äber die Entdeckung einer hoch⸗ 
a 4 don dem Antragſteller ee a * | ee Verbindung 10 Hirschberger Thal, den 
9 ene Peti ines ag } ra 9111 
Hi a Brei au Mes 197 ar — ni) A Abe Orts gegen das angebliche. Belchen 
lufgreifungs⸗ e und Transporte einer geheimen Polizei eine Vorſtellung einzureichen; 
800 lern, Vagabunden ic. betreffend der Landteg konnte ſich jedoch von dem Vorhandensein 
era tete der te rec e i Abeſchuß als sure einer ſolchen nicht überzeugen und wies daher den Ans 
m die. eſchlüſſe He . L1te, Propo⸗ 


sch e mis überwiegender Stimmenmehrheit ace on 
cht die amm | 
55 ar de e en N Nhein⸗Provinz, 
= e ein ünbermeltiger Vortrag: des Central: Koblenz, 17. März. (Rh. B.) 20ſte Sieung⸗ 
* 


(Mo. 74) deſſelben Antragſtellers wegen baldiger Emg⸗ 
nirung eines Bau⸗Poltzei⸗Geſetzes für die ſchleſiſchen 
Provinzialſtädte wurde von dem Einbringer ſelbſt ie 
erledigt erachtet, 


ſcheidet aus dem Generalſtabe und wird dewſelben, 


Major der Lten Att.⸗Beig., mit Penſion zut 


1 erf etreff der wiederholt anzuregenden noch e 05 Be ve and — 

tu „Verhand⸗ net hatte, berief derſelbe den Referenten des öten Aus⸗ 

fe e. ! e, Aena ſchuſſes, einen Abgeordneten der Städte, zum Vortrag 
des Berichtes über mehrere dei dem frühern Landtage be⸗ 
reits und gegenwärtig wieder vorgekommene Petitionen 
um Aufhebung der Klaſſen⸗ Lotterie in den 
preußiſchen Stagten und der Spielbanken, nicht al⸗ 
lein zu Aachen, ſondern in dem ganzen Gebiete der 


mit De der Abschied bewilligt. BT 


bebt nigte den Vorſc 00 des g 

a h der, ‚Di 9 22 hc aste 

jeftät den $ key: ae 2 

** 115 zmäßtaung des Poket⸗ Porto 's 

gintret ne: — 4.5 et noch mehr 
5 795 


Iſailoff aus Bralla befindet ſich in unſeret Stadt, um 


Galaez zu unterhandeln, wodurch dieſer Platz gew 
maßen zum Hauptſtapelort für die Bedütfniſſe det 


Herrn Landtags⸗Marſchall die Frage wegen der Lottetie 
dahin geſtellt und zur Abſtimmung gebracht Se. Maj. 
zu bitten, die fofortige Aufhebung der Staats⸗Lotterie 
Allergnädigſt zu befehlen, inſofern aber dieſem für den 
Augenblick noch weſentliche Hindernſſſe entgegen ſtehen 
5 alsdann diejenigen Modificationen darin ein⸗ 
treten zu laſſen, welche in dem Referate enthalten ſeien. 
Frage wurde mit mehr als zwei Dritteln der 
Stimmen bejaht, Ein andret ſtädt, Redner beantragte hierauf 
i die Abſtimmung feines Vorſchlags nämlich wegen ſo⸗ 
Gunſten der Petition wurde angeführt, daß, da J fertiger Aufhebung der Spielbank zu Aachen. Nach 

ge Bi aus der, Ba er nur noch wenig ver⸗ einigen entſprechenden Bemerkungen von Seiten des 
ngs berechtigt e Militalr⸗Pei 8 e wären, Reſerenten und eines Mitgliedes des Fürſtenſtandes er⸗ 
11 15 Mr 900 I 1 ge an. ir erſcheine, daß klaͤrte der Landings⸗Marſchall den Antrag des Aus⸗ 
ehr Nommu —.— ſein möge, ſchuſſes, bei Mangel einer Entgegnung, als es die 
eomaung 3 


1 11 birſch ae mem apil⸗ 
‚fisch Bürger im ftäbtifchen ; denen 
Ne anzuſtellen. 

r Ausſchuß keklätte, baß dieser Antrag ale mit 
bent, die, Tin 1 7 98 ra 115 Stadt⸗Kom⸗ 
münen ven der Verpflichtung zur Anſtellun lung cwilver⸗ 
fetgun, jöberechtigter en zu entbinden 26, 
in Einklang ſtehe und deſſen Befürwortung nur eine 
a afte Erneuerung des durch den letzten fern 

O1isd abgelehnten Antrages ſein werde. 


ſchlaͤe E ea finden, werden, 


50 15 . t in der e n Weiſe 
zu ee 3 73 1 55 na von 0 Köln, 16. April. (Mg. 3. Die a Bin 
100 Lan 1 ii 9 ale jener die un u Si 6 955 e we ee unſeres Landtages über 
ufpebung, de 5 1 Verpflichtung der In l a u d. 1. 57 inführung einer Reichsverſaſſung find 
be e hr 1 elung einiiperforgungsber] Berlin, 20. Hoc — — Moſeſtät der Abu 10 uns, wie Sie ſich denken können, überall mit dem 
10 t 55 1 70 An 125 leiniger Ausnahme haben , Allergnädigſt geruht, dem emeritirten Pfarrer größten Intereſſe geleſen worden, Ueber die feſte Hal⸗ 
Site. 17 200 5 ten; Dienfte be⸗ Kopp. zu Graudenz den tothen Adlerorden vierter Klaſſt; tung unſers letzten ie in jeder, das e 
habe, der, je 2 . nicht auf dem Stadtſchreiber Fah nenſchreiber in Jülich und tiefer berlhrenden Frage iſt nur Eine Sur d mſt „ 
e ag Wapfichen e nur auf die dem Rathsdiener Uhſem ann zu Frepſtadt das allge⸗] Stolz find wir uns namentlich der e det 
Geſtattung gerichtet fi, außer den. eee e Ehrenzeichen; ſowie dem Kaufmann Johann belden ſtädtiſchen Abgeordneten, bewu „ deren 


pill Schafpeistim das Prädikat eines Hof- Lirfe⸗ 
Fanten zu verleihen, 6 

Der General⸗Major und Commandeus der Aten Ins 
fanterie⸗Brigade, v. Saluskowski, iſt nach Danzig 
abgereiſt. 

Die No. 9 der Geſteſammlung enthält die nach⸗ 
ber] ſtehende Allerhöchste Kabinets⸗Oedte vom 14. Matz 
1845, betreſſend die Declaration der § ,. 8 und 11 

„2 der Verordnung vom 23. Februar 1843: „Aus 
el eranlaſſung des heute von mir genehmigten Verbotes 
65 70 A5 n Ar verneinende e gesı| der Sächſischen Vaterlandsblätter ſind, wie Ihr Bericht 

Hierauf Ale der Vortrag über zwei Pete vom Nöten: v. M. ergiebt, die Zweifel über die Aus⸗ 
e für Liegnis No. 65 und 60 b legung derjenigen Beſtimmungen zur Sprache gekom⸗ 
„beantragend, men, welche die Verordnung vom 23. Februar 1843 
„DUB, ‚anzubringende, Geſuch um, rückſichtlich der Competenz zum Erlaß von Debits⸗Ver⸗ A 
A ormen in Pppothetenſachen; boten gegen politiſche Zeitſchriften enthält, die außerhalb 

8 5 0 105 vom 7. Landtage der preußifchen, aber innerhalb der Staaten des deut⸗ 
e „Stun von Handelskammern, ſo ſchen Bundes erſcheinen. Ich eröffne Ihnen zur Be⸗ 

ne eiten, wie in den Maß, ‚feitigung dieſer Zweifel, daß es beim Erlaß 2. 4 Ir 
I petenz⸗Beſtimmungen im §. 8 und 6. 11 u e 

Verordnung vom 23. Februar 1848 —— ahalde — g 

Ebenſo weſen it, die ee gegen danger Bundes: 
e ei Ib 

3), > 2. Ken 1 oh; 1 8 singe: A Galle der Monatsſchrif⸗ 

brächte Pet 5 . befchleunigte 2 5 des a e die den ee der N 

allgemeinen rechts deantragend 


tung 1 2 Wechſeifähigkeit nachzuſu 
von dem referirenden en: nicht e 


DDr ‚gůnmʒm̃ é Z ⅛nãůn ̃ͤ¹tnn˙ 


tigten Militair⸗Petſonen auch unſchuldig verarmte, nicht 
RN Kathegotie 2 thörige Bürger im ſtädtiſchen Sub⸗ 
aan an ut, d. Obwohl dieſer Unterſchied aners 
kannt 1 de, 10 1 man doch, daß bei, dem An⸗ 
trage des 7, Landtages dieselben Gründe als gegenwär⸗ 
tig. 1 1 den wären und daß durch die wills 


Notabilitäten ſteht. el det Rückkehr der hieſigen 


geordneten nach un Landtag iſt zwat 
denheit der Stadt mit 


Camphauſen, a W 6 unfeter 1 


aht rückſichtigung diſſelben die civilverſorgungsbe⸗ 
1 7 9 10 5 von den kun — 


dürfte die anerkennenden Stimmungen der 


bringen. 


7 


nicht bem Ober⸗Cenſurgerichte, ſondern unter meiner 
Genehmigung dem Miniſter des Innern zu übertragen. 
In dieſem Sinne find daher, wie bisher, fo auch Fünf- 
tig, die obgedachten Beſtimmungen zur Anwendung zu 


g = Il bringen. Sie haben dieſe a eh 
dis Mehts: ſetz⸗Samml a ng 8 e, — 


An die Staatsminiſter Grofen v. Arnim und Uhden.“ 


Ernennungen, Beförderungen und Ber: 
3 een in der Armee: Frhr. v. Moltke, Ma⸗ 
jor vom Generalſtabe des 4. Armee⸗ Corps, — 


Inf.⸗Regmt., zum überz. Sec.⸗Et. ernannt. Dinter 
Seat. a. De, zuletzt im 23. Inf. Regt. gestattet, die 


Inf.⸗Regts. zu vertauſchen. Bar, v. Cler, e 


Belaſſung ſeiner bisherlgen Stellung, aggtegirt. — 
[[ öpfner, Major vom Gr. Genekatſtabe, zum Chef 
des Generalſtabes §. Atmee⸗Corps ernannt. v. Boccke, 
überz. Major vom Generalſtabe des 3. Armte⸗Cotps, 
rückt in ben Etat. Sehr, v. d. Ho eſt, Oberſt⸗ Et, vom 
24. Inf.⸗Regt., genehmigt, ſtatt des Majors Schröt⸗ 
ter ins 15., und dieſer dagegen ins 24. Inf.⸗Regmt. 
überzugehen. — Bei der Landwehr: v. Köppen, penſ. 
Oberſt⸗Lt., netzt Comdr. des 2. Bats. 11. Regmte., 
geftattet, die Unif. des 15. Inf. Negts. mit den vorſchr. 
Abz. f. V. zu tragen. — Aöſchiedsbewllgungen; all. 


don geſtelt. Beam ann; Pr. t. von det ö. Art. 
Brig., mit der Brig.⸗Unif, mit den vorſcht. Abz. f. V. 
und Ausſicht auf Aufnahme in ein Juvaliben⸗ Haus 
5 ma 


„(Wif 3.) Der armenſſche Kufen Mattytos 


mit dem dieſſeltigen Gouvernement wegen hing 
eines Depots für Zollverelns⸗Waaten im Ftelhafen E 
i 


ut Bundesſtaaten. Nach einer ſorgfältigen Erörterung 
207801 122 in Petition des diefes wichtigen Gegenſtandes wurde auf den Vorſchlag nauländer an weſteutopäiſchen und beſonders dentſchen 
80 Be os des Verzeichniſſes) eines Redners aus dem Stande der Städte von dem Waaren erhoben würde. Es iſt wohl kaum daran zu 


zweifeln, daß der Miniſter des Auswärtigen und der 
Präſident des Handelsamts dieſem ſehr unterrichteten 
Manne ein aufmerkſames Ohr leihen, und im Interrſſe 
des deutſchen Handels ſeine ſo beachtenswerthen Vor⸗ 
ſchläge einer gründlichen Prüfung unterwerfen werden. 
Kommt die Unternehmung zu Stande, ſo möchte der 
engliſche Handel an dieſer Seite des ſchwarzen Meeres 
einen Cencurrenten erhalten, gegen den es ihm ſchwer 
werden ſollte, das Feld zu behaupten. Bereits iſt Mat⸗ 
tyros Iſalloff vom Prinzen Carl in einer Audienz 
empfangen worden und hat außerdem mehrfache Be⸗ 
ſprechungen in den Minifterien, ſo wie mit dem Pra⸗ 
ſidenten des a habt. Man hegt daher 
die I ae daß feine ſeht een a 


1 Sie burch einen feſt⸗ 

lichen Empfang und durch Böller⸗Salven kundgegeben 
worden; allein ein großes Feſtmahl, dus nach den Vor⸗ 
jängen in Düſſeldorf und Elberfeld unſern Deputirten, 
dem Vernehmen nach, nüchſtens gegeben 9 wird, 


ſchaft in noch ee Weiſe zur Offenbarung 


äßigungen be 

tigt die oberſte e m, == 

eine, Megullrung der Zeitungs: ⸗Proviſions⸗ und Debits⸗ 
echältniſſe vorzunehmen. Wir können dieſe Nachricht 
D ſoypſcherer mitteilen, als ein vor einigen Tagen bei 
der help Magiſttace einer Rheinischen Stadt eingegangenes 
Moderat neral-Poſt⸗Amts eine bald eintretende 
fr 72 ion der Zeitungs Proviſton verheißt; der Magi⸗ 
7 dieſer in der ‚Nähe von Köln liegenden Stadt 
(Mühlheim g. Rh.) hatte nämlich darauf angettagen, 
daß den Abonnenten der in Köln erſcheinenden Zeitfchrif: 
1 ’ politiſche ten geſtattet werbe; dieselben durch einen gemeinſchaftlichen 
N] Voten abholen zu laſſen, indem dann das Botentohn 

nur den vierten Theil des Portos bettage, welches die 


— 


| 


* — 


Zeitungen bei der ſehr geringen Entfernung unvethält⸗ f Leben geschlagen hat) keine Garantſe ihrer Inteteſſen er: 
nißmäßig vertheuere. Bekanntlich iſt das Porto der blicken werden. = — 5 
durch die Poſt zu verſendenden Zeitſchriften für die ge Die Rebue de Puris ſugt, daß bas Miſſterium 
ringſte und weiteſte Entfernung innerhalb der Monar⸗ endlich eingeſtehe, duß es ſich zu den Wahlen külſte und 
chie, daſſelbe. g Idas die Mitglieder des Kabinets ein großes Vertrauen 
Deut ſchlan d. auf die Stimmung der Wähler fegen und mehre Mit⸗ 

Dresden, 17. April. (Magd. 3.) In den Ver⸗ glieder der Oppoſitſon zu verdrängen hoſſen. . 
bandlunge r der Dresdener Stadtverordneten vom 9. Aptit |. 5% Paris, 15. April. — Die Paitskammer be⸗ 
finden wir den Antrag des Hrn. Stadtverordneten Klette, ſchaftigte ſich heute mit einem intereſſanten Gegenſtande, 
daß beim Stadtrach wegen Mie derſetzung einer gemiſch⸗ mit einer Bittſchriſt, die von 89 Einwohnern von Mar⸗ 
den Deputation zur Berathung gerigneter Punktationen feille gegen die im College de France gelehtten Doctrf⸗ 
an die Stände: Verſammlung, insbeſondere der Peritios nen eingereicht und worin die legislaklde Intervention 
nen, um a) öffentliches und mündliches Gerichtsverfah⸗ gegen ſolche der katholiſchen Lehre zuwideklaufende Scan⸗ 
un bb) um bine frtiere Preſſe und e) um eine ztitge- dale angetufen wird. Das Präfungs⸗Cömſte det 
mäße Reform des Wahlgeſetzes, angetragen werden, nad) | Kammer findet die Klagen vollkommen gegtündet. Das 
vorgängiger Unterſtützung gegen viet Stimmen ange, Werk des Hrn. Michelet „der Prieſter, das Weib und 
nommen. die Familie“ fei ein deutlicher Beleg, zur Immoralität 
Hüfingen, im Großh. Baden, 14. April. (Oberrh. jener Schule. Doch ſtehe blos der Regierung zu. hier 
20 Schreiben des hie ſigen Rechtspraktikanten Joſeph] einzuſchrelten. Während das Comité demnach die Pe⸗ 
er aus Offendurg an den Hrn. Erzbiſchof: „Ew. tition ihrem Weſen nach anerkennt, muß es ſie det 
ellen zeige ich in dieſen wenigen Zeilen an, daß ich | Form wegen zurückweiſen⸗ Der Mäkyuis Batthelemf 
duch ven dem Verbande der römiſchen Hierarchie los- cititt Auszüge verſchiedenet Werte, wort er der Kam⸗ 
„und von nun an zu der Kirche (auch Secte ge⸗ mer zu beweiſen ſucht, daß me tete" Plofeſſoren an 
nannt) mich bekenne, welche ſich zur Zeit noch die] dem College de France mit NI. tsıdeniger gehen 
deutsch katholische nennt. Dieſe einfache Anzeige etwar⸗ als eine neue Religion zu gründen, der man ſchon 
tet keine Antwort. Ich übergebe meine Erklärung fus den Namen „Miſſtanismus gegeben. In Ame 
ich 2 einem ‚öffentlichen Blatte, weil ich glaube, daß rita oder England würde kein Hahn datnach 
ich auch der öffentlichen Geſellſchaft ſchuldig bin, ihr zu] gekräht haben, ob ſolcher Mittheilung. Im aufgeklär⸗ 
ſagen, wen fie an mit vor ſich habe. — In vollſter ten Frankreich aber brachte fie in der Verſammlung 
Hochachtung verharre ich, Hüfingen, 7. April 1845, der Edlen des Landes die größte Aufregung hervor. 
Joſeph Bäbler, Rechtspraktikant.“ Baron Dupin, Graf von Montalembert u. a. ehren⸗ 
11 werthe Geſetzgeber denunciren die Profeſſoren Quinet 

und Michelet als die modernen Antichriſte, weil Er⸗ 
ſterer die katholiſche Religion in directen Widerſpruch 
mit der Geschichte, dem Rechte, der Philosophie und 
mit allen Prinzien einer christlichen Univerſalkirche dar⸗ 
ſtelle, und well Letzterer behauptete: dleſe Religion exi⸗ 
‚fire gar nicht mehr, ſel abgeſtorben. Erinnert man ſich 
der Aufregung, die am 11. April im eugliſchen Parla⸗ 
mente ſtattfand, weil die katholiſche Religion zu viel 
in Protection genommen wurde; wähtend hier eine 
ähnliche Auftezung erscheint, weil ſie zu wenig be⸗ 
ſchüͤtzt worden. — ſo finden wir, daß nur dort die 
vollen Taſchen, hier die leeren Worte und die Vorur⸗ 
theile überall es waren, welche die Leidenſchaften der 
weiſen Geſetzgeber des 19ten Jahrhunderts entflammen. 
Es zeigt ſich in der teliglöſen An elegenheit die Erz || 
ſcheinung, daß alle Journale der Oppofition gegen die 
Jeſuiten in der rue dos postes und im Luxembourg 
dabei conſerv E24 2 

— Bebatz W Wen 
werden. Die legitimen und kirchlichen Blätter, la 
Presse, Auotidienne, Univers . ſ. w. vertheidl⸗ 
gen die Jeſuiten. Die Regierung und die Opposition 
ſind alſo wenigſtens dann einig, wenn es dem gemein⸗ 
ſhaftlichen Feinde der Ordnung gut. — Der König 
reiſte geſtern früh in Begleitung der Generale Duros⸗ 
nel, Rumigny und Friant und mehrerer Ordonnanz⸗ 
offiztere nach dem Schloſſe Eu ab, wo er mehrere Tage 


f Auffallend iſt es, daß die meiſten Texaniſchen Blatter 
jetzt gegen den Anſchluß deklamjren, eine Politik, welcher 
Engliſche Inſtructſonen nicht frengd find. Wahl iſt da⸗ 
bei zu beachten, daß dieſe scheinbare Oppoſielon wohl 
nur eine Liſt ſein mag, um noch beſſere Bedingungen 
R a en. 4. 8 am zone 
e eee 
Zürich, 14. April. — (uchtzehnte Sitzung der 
außerordentlichen Tagſatzung.) Die von der Commiſſion 
vorgelegten Anträge, hinſichtlich der Truppen vermin⸗ 
derung, werden einſtimmig angenommen, nachdem der 
Anteag Luzerne, im erſten Artikel der letzten Saptheil 
„wenn nicht unvorhergeſehene Umſtände eintreten“ mit 
5 Summen urs, Unterwalden, Wallis, Schwyz und 
Luzern) in Minderheit geblieben war. — Für ein auf⸗ 
geſtelltes eidgenöſſiſches Kriegsgericht iſt Dr. Kaſimir 
Pfpffer als Großrichter bezeichnet worden. — Aus 


bete een cen Neid 
e e 
vorgestern aus Satonicht her 15 2 * x re 
find in Niederalbanien, in e — 
äusgebtochen. Eine Bande von 2000 Inſurgenter bat 


e Seſtetre lch. f 
3 Wien, 17. Apel — unſere geſtrige Börſe war 
in einer ſolch auferordenttigpen Bewegung, wie wir dies 
lange nicht erlebt haben, Die Rückwirkung des 
Schreckens welcher die Spetulanten auf Elſendahn. Ef. 
lecken feit Kurzem an der Paeiſer Bzrfe ergriffen, ſchlen 
auf einmal auch hier ſich Geltung Ai in und eint 
neue bedeutende Eriſis bereiten zu wollen. Alte Gattun⸗ 
gen Eiſenbahn⸗Aktien wurden ausgeboten, and det Preis 
ſümmlicher dadurch um 4 — 5 per. gedrückt, welche 
Erſcheinung heute früh noch weitere Folgen beſocgen ließ, 
am der Börſe jedoch ſich thelltweiſe wiedet ausglich, in: 
dem ſich alle Eiſenbahn⸗Papiere heute wieder um 2 bis 
J pt. beſſerten. Indeſſen hat Biefe nur momentane, 
Coursdiffetenz manche Verluſte erzeugt, und immerhin 
dilefte dieſe Erfahrung als eine Warnung gelten, wie 
bel dem herrſchenden Schwindel auch ohne biſondern 
Anlaß täglich eine, manches Vermögen bedrohende Ceſſis 
eintreten kann. Jim 22 u MR 924 Jim! S Er FF 

Nach den „Gtenjböten? iſt es in Böhmen unter der 
Beamten nichts Seltenes, daß ſie ſich unangefochten ihr 
Einkommen zu verdoppeln, ja ſogar zu vetpferfachen 
verſtehen. Noch im vorigen Jahre ſaß auf dem Rath⸗ 
hauſe ein Mann, der, obſchon nichts als ein ſimpler 
Maglſſtrats⸗Secretär, dennoch durch feine amtliche Be⸗ 
ſchäftigung bei der Militär⸗Conſctiption und dem Paß 
burkau vielen Bewohnern ein —.— Koſtgänger 05 

1 Or . fehr unoffi⸗ - 7 
— de e I 15 5 n 5 e e 
ſer Beamte iſt nach langer verdienſt voller Wirkſe nz Contre⸗Admire vr een 

N onen! fte „dle 5 ral Dupetſt⸗Thouars werde am nach en 
r ir ET 1ER ee A Königs, zum 14 
Weenivelen“ vaß iefer Bramte gigen dere on ane Bitr⸗Abmrals befördert” werden. 4 Die beſche 
ihn in Unterſuchung gezogen hätte, unmentlich in Con: Schi * ale k werden. — Die reichen 

4 f 1 Btwohner als Zeu⸗ Schätze des Alterthums, welche man aus den Aus⸗ 
laptiens⸗ Suchen, ein Fünftheil der Bewohner ale Jeu. gradi Sal e HR Hang) 
gen hätten auftreten können, ruhig und unangetaſtet in arm an der Sele des alen Niaſpe ? gewon,, 
Amt und Würden geſtorben iſt! Es ſcheint, daß die gu hat, werden nächſtens nach Paris gebracht und im 
in Beamtenfurcht erzogenen mittlern und untern Stände] Louvre ausgeſtelt werden. — Briefe aus dem Golf 
leber fünſe gerede fein off, als mif einem Beamen ſcc don Wente Berichten, Santa⸗ Ana fe deal Tage nach 
in einen Prozeß einzulaſſen. a 10 ſolch zurückge⸗ — e Ae ee N hie 

2 einer einer Regierun, „ greſſe er Maſo on 21 Stimmen) zur lebens⸗ 
drängtes Schwelgen itgend einer Megierung zum Vor länglichen Verbannung nebſt Confiscation Mn Büker 
— — 5 eine gewiſſe Anzahl Mitglieder habe . 
für Todesſtrafe geſtimmt. Hs ef Dr sch iſchen Schriftſtellern und Buchhändlern; die ſtel⸗ 
FE. e n. „lung der — — 1 5 N 

Maveid 3. Apel. — Mam echte die zunge Ki drucke in Zeiser See einer gtößern An⸗ 
nigin fühle ſich zwar durch dle Ka Mana Ina a (. A. 3.) 
b karbes del is, ba, del, fle URAON | e ed un cb aun Ben, 
vor kurzem bei heiterer Laune geäußert, g W e eee 8 
nur der berühmte Potentat Tom Thumb an ihrem Wochende Neu mietbeller zn eͤnnen „Alerpings iſt 
Hof eine gnädige Aufnahme finden. Die Königin 
Gbytiſtine iſt gegenwärtig mit der Errichtung einer tom“ 
men Brüuͤderſchaft beſchäftigt, welche, dem Programm 
zufolge, in die „Erzbrüderſchaft von Notte⸗Dame des ede 
Viktoires in Paris“ aufgenommen werden ſoll, um die ı en 
von dem Papſte durch ein apoſtoliſches Brebe vom 5 emen preußi⸗ 
24. Apr 1838 den Verbrüderten bewilligten Indul⸗ ſch⸗ eeſchoſſen har, von 
genzen zu gewinnen. Die Königin hat demnach in der dern 
Pfacrelcche des Palaſtes elne feierliche neuntägige Anz 
dachtsübung zu dem allethelligſten und unbefleckten 

Herzen der ? t Frau vom Siege, zue Bekehrung der f Unser gain neee 
der Vereinigten Staaten einrichten: wollen. Die Sünder“ veranſtaltet. eee eee eien „General, Tom Thumb,“ der jetzt 
drei p „Vororte würden in dieſem Full beſei⸗ Großbritannien. lun Europa herumreſſet, reit nicht für, eigene Rechnung, 
tigt und den Beinen Kantonen würden Rechte einge-“ London, 14. April. — In einer ee ſondern ift von ſeinen Aelteen — ächten Amerikanern — a 
wüumt warden, Die ſie dees nicht befigen. Es läßt ſich der Corporation" trug O. Connell auf Einſetzung eines an einen engl. Spreulanten für 4000 , Thir. jährlich 
che däugnen, daß diet „10 de ate ent und 6 De e 1 al mean Sabre — deimiethe werden. 
nur muß man bedenken, daß lich Republiken nicht leicht mite's an, welches die Votberei ngen zu den Feſti h. In einer engliſchen Stadt iſt einer buchſtäblich in 
eine Verfaſſung einimpſen laſſen, und daß, wenn ſelbſt keiten beim Beſuch der Königin zu treffen hätten, ſornit] die Grube gefallen, die er für einen andern gegraben 

d „die ſcheint O'Connell denſelben doch fur fehr währſcheinlich hatte, der Todtengräber nämli wurde in Gabe, 
du Halt: = ann 4c das e geb, dom Sg gh ek . 


n lege eit nicht 
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* Miscellen. 
Leipzig, 18, April. — Der Plan einer in Leip⸗ 
dig u 0 0 ee e a 
VVV 
955 Sn, aa X 9 den wird. Zu deren 
ebeteitüng und Cinleitung,. fowie zur Annahme der 
Anmeldungen auswärtiger Th nehmer haben ſich die 
92. DD, Biedermann, Kühne, Laube, Schletter und 
Wuttke verbunden. Die Verſammlung ſoll zwar nur 
eine vorbereitende ſein und als ſolche zunächſt den Zweck 
haben, füt eine ſpäter zu haltende allgemeinere Ver⸗ 
ſammlung Zeit und Oct zu beſtimmen; indeß erſcheint 
4e doch als wünſchenswerth, ſchon bel dieſer erſten Zu⸗ 
ammenkunſt wenigſens vorläufig, eine oder die andere 
. Betracht zu ziehen, deren Besprechung Gegen⸗ 
and künftiger Derfirimlungen ‚fin könnte, und ſo für 
ieſe letze einen möglichſt reichhaltigen Stoff vorzube⸗ 
‚weiten. " Es wäre daher ſehr erwünſcht, wenn auswär⸗ 
tige Schriftſteller, mögen ie nun perſönlich an der 
Verſammlung Theil nehmen wollen oder nicht, Anträge 
oder Votſchläge 5 dieſet Hinſicht einſendeten, um die 
Veranſtalter der eeſammlung in den Stand zu ſetzen, 
eine Art ven Tuntordnung ſiär diele zu anwerfen. 
Vorläufig find von hier aus als ſolche dene ee 
Berathung in Vorſchlag gebracht: die Beſtimmungen 
ber das Verlagsrecht; die Einrichtung von Schiedsge⸗ 


3 tlich, das ftrie Wort kommt den 
hell gereichen? Wahtlich, richten zwiſchen den Schriftſtellern unter ſich, ſowie 


Neglerenden nicht minder zu ſtatten, als den Reglerten. 
Kön — Würtemberg ſagte einmal: Die beſte 
geheime Potzel in meſnem Lande iſt der Stuttgarter 
Beobachter lein ſcharfes Oppoſitionsblatt)! Ar 
— — Die ſchweizeriſchen An 
gelegenheiten werden (berichtet eine Correſpondenz 
des Journal de Franofort) von unſerer Regierung 
mit großem Bedauern betrachtet. Herr Guizot, und 
darin ſtirumt ſicher jeder Vorurtheilsfreie mit ihm 
Überein, hält dafür, daß der Organismus der Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft zerrüttet iſt. Die franzöſiſche Regierung möchte 
gern, wenn ſie auch nie die Integrität der Kantone 
wird verletzen wollen, doch eine Verfaſſung in der 
Schweiz herbeiführen, die durch eine allgemeinere Thell⸗ 
nahme an den Intereffen der Eidgenoſſenſchaft der 
legteren einen ſeſteren Mittelpunkt verleihen würde. 
Hr. Gulzat fon eine ſolche Verfasſung nach der 


2 an II is Agoc N NND 11 
Paris. Am 12. April wurden hier als 200 
Che e 0 Nalchthe maten 5 


— ‚854 —.— 


Schleſiſcher Nouvellen⸗Courier. 


N Tagesgeſchichte. it EM Daran ‚Aus dnur Ueberyugung 
Breslau, 21. April. — Der heutige Wa d kann ich Ihnen mittheilen, daß die Bauern des Der⸗ 
JCC%%%%%% / 


P ; u. ſ. w. losſagen, und der⸗ chriſt⸗katholiſchen Kirche bei⸗ 
Unter Pegel 9 Fuß 2 oll, mithin iſt das Waſſer ſeit | treten een Leider fehlt ihnen ein Mann, der ſich 
geſtern am erſteren um 2 Zoll und am letzteren um an ihre Spitze ſtellen könnte. — Auch in dem kathol. 
4 Zoll wieder gefallen. 


Städtchen Lublinſtz haben ſich bereits über 50 Perſo⸗ 
———— — k— 


Breslau, 21. April. — Außer in Lähn berei⸗ 
ten ſich auch in Löwenberg, Friedeberg a. Q., Mark⸗ 
liſſa, ja ſogar in Liebenthal chriſtkatholiſche Gemeinden 
vor. | 


menswerth thätig. 
tig ein Mehreres mittheilen können. Leider bekommen 


Schriften — und giebt es Viele, die mit wahrer Gier 
Den trachten — aber die fatalen Obſtakel! — — 


Patſchkau, 19. April. — Donnerſtags hatte ſich 
eine Commiſſion verſammelt, die eine Beſichtigung der 
Straße von hier nach Johannesberg zu vernahm, und 
vermuthlſch Vorſchläge zu machen hatte, auf welche 
Weiſe die endloſen Klagen über jenen fo häufig ſchlech⸗ 
ten Weg erhört und eine beſſere Straße an jene ſchon 
längſt verbeſſerte öſterreichiſche hergeſtellt werden kann. 
Möchten doch die Herren Stände des Neiſſer Kreiſes 
und beſonders der Herr Kreis⸗Landrath die Straßenbau: 
kräfte dieſes Jahr für gedachte refp, Zollſtraße zu ver⸗ 
wenden geneigt werden, i 


Zobten, 17. April. —— In der Beilage Nr. 87 
der ſchleſiſchen Zeitung, haben es die Herten Wie: 
wo eine nicht minder große Kalamität neue kräftige] dermann, Janke, Wiedermann, Gühmann, Roeſel, Ma⸗ 
Hülfsleiſtungen in Anſpruch nimmt, empfangen hat. chatſchzeck, Thamm als — mehrere katholiſche Einwoh⸗ 
Ein großer Theil der Beſchädigten iſt mit milden Gaben ner — unternommen, die Unwahrheit eines über das 
reichlich bedacht und in ſeinen Verluſten fo weit gedeckt Städtchen Zobten in Ne. a 
worden, daß er wiederum dem Erwerbe nachgehen kann. aufgenommenen Artikels datzuthun. Ob ihnen dies 
Es iſt dies derjenige Theil, welcher, ſchon vor der Ueber⸗ geglückt, oder ob der angegriffene Artikel als wahr ſte⸗ 
ſchwemmung arm, vielleicht nur die letzten Habſeligkeiten hen geblieben iſt, — bleibt dahin geſtellt, zu tadeln 
eingebüßt hat und der ſchnellen Hülfe bedurfte, um | bleibt aber an dem Inſerat in Nr. 87, daß die oben 
nicht in Hunger, Elend und Entblözung unterzugehen. genannten Herten einmal als — mehrere katholiſche Ein⸗ 
Die Deutſch'ſche Geſellſchaft iſt datauf bedacht, Perfonen | wohner — und am Schluſſe als — katholiſche Kir⸗ 
beizuſpeingen, welche die Ulebetſchwemmung an den Ab⸗chen⸗ und Schulvorſteher mit dem Beiſatze: im 
grund der Veratmung gebracht hat, die, zeitig genug unter⸗ Namen der übrigen — auſtreten, obgleich der In⸗ 
ſtützt, ſich aufzuraffen und zu etablſten vermögen, ader halt dieſes Inſerats nur den Unterſchriebenen und nicht 
jetzt im Stiche gelaſſen, unrettbar in die Polppenarme den ubrigen hieſigen Katholiken vor deſſen Erſcheinen 
der Armuth fallen. Unſere Stadt wird nicht verabſchu⸗ in der genannten Zeitung bekannt geweſen iſt. Es iſt 
men, die Geſellſchaft, welche ſelbſt ſämmtliche Koſten] zwar noch vorauszuſetzen, daß außer den Unterzeichneten 
des Contertes trägt, in ihrem edlen Vorhaben zu unter: auch der Verfaſſer des Inserats Wiſſenſchaft davon ges 
ſtützen. Nicht geringe Mittel find noch, fol es aus⸗ habt hat, doch dieſer iſt dem Verlauten nach kein Zodt⸗ 
geführt werden. Sie haben niemals in unferer Stadt | ner, da bei der gelehrten — und theilweiſe in lateini⸗ 
gefehlt, fo oft die Barmherzigkeit gemahnt worden ift, ſcher Sprache erfolgten Faſſung des Inſerats dieſes 
dem leidenden Nächſten zu Hülfe zu ellen. Und hierzu nicht aus dem Vorrathe von Kenntniſſen der Unter⸗ 
wird man nicht ſowohl durch die mehr und minder zeichner gefloſſen iſt. In Zukunft mögen dle Herren 
anziehenden Ausſichten, welche das Concert bietet, als] Unterzeichner nur in ihren Namen und nicht im Na⸗ 
durch den ſchönen Zweck deſſelben geſpornt werden. &o men der übrigen auftreten, ſonſt möchte ihnen eine 
finden wie zwar in dem heut angekündigten Programm ſchärfere Widerſprache als dieſe entgegen treten. 
Madame Koeſter mit zwel Piecen, glauben aber in N Ein hieſiger Katholik. 
der Angabe nicht zu irren, daß Mad. Ko eſter ſchwer⸗ f 
lich im Stande ſein wird, ihrem unter ausdrück⸗ 
lichem Vorbehalt gegebenen Verſprechen nachzukom⸗ 
men. Die treffliche Künſtlerin iſt ſeit einiger Zeit lei⸗ 
dend, wie die Theaterzettel hinreichend darthun. Der 
Einfluß der Frühlingsluft will überwunden ſein, und 
noch hat ſich Mad. Koeſter nicht ſo acelimatiſirt, daß 
fie anders als mit der äußerſten Vorſicht zu jeder, auch 
der kleinſten ſchteiten könnte. Sollte fie daher, 


Breslau, 21. April. — Freiſtadt und Bernſtadt 
veröffentlichen ihre Communal⸗Angelegenhelten, nament⸗ 
lich die Beſchluͤſſe der Stadtverordneten. 

— — 

e Breslau, 21. April. — Die Deutſch'ſche 
Concert? Geſellſchaft hat für morgen ein großes 
Vokal? und Inſtrumental⸗Concert in der Aula Leo- 
poldina zum Beſten der durch die Ueberſchwemmung 
beſchädigten Haus⸗ und Grundbeſiher unſerer Stadt 
arrangitt, nachdem fie in dem techt glücklichen Erfolge 
eines früherer Zeit zum analogen Zwecke gegebenen 
Concertes die dringende Aufforderung der Nachfolge jetzt, 


— — 


Fr a 
Breslau, 18. April. — 95 


e. 
re e einer oberſchleſiſchen 
arrkirche 


wurde bei der Proclamation der Latuſſekſchen 


zugleich alle diejenigen, welche dieſem neuen Heidenthume 
Anhängen, Quäeritur; hat der Proclamant dieſe Ex⸗ 
communication der Chriſtkatholiken in Bauſch und Bo: 
gen aus eigener Machtvollkommenheit, oder im höhern 
geistlichen Auftrage erlaſſen Der b. 83, II,. II des 
Allg. Landr. verordnet: „In öffentlichen Vorträgen 
muß jeder Geiſtliche aller perſönlichen Anzüglichkeiten 
ſich entha ten; und §. 362 f. c. beſtimmt ausdrücklich: 
„Gegen Beamte, welche Perſonen, mit den fie im Amt 
zu thun haben, bei der Ausübung deſſelben mit groben 
Anzäglichkeiten, 


wie leider ſehr wahrſcheinlich ), in dem anſtehenden 
Concerte nicht mitzuwirken im Stande ſein, ſo wird ſie 
lediglich, und wie wir verſichern können, mit ſchwerem 
Heezen und großer Betrübniz, dem strengen Gebote des 
Acztes nicht Widerſtand lelſtennn. 


gar Caffation geſchärft werden.“ „Wer möchte daran 
zweifeln, daß unbefugte Verhängung der Exkommuni⸗ 
cation, möge fie factiſch auch noch ſo unbedeutend ſein, 
nicht in der Theorie eine grobe Anzüglichkeit, eine In⸗ 
0 jurie enthalte? * 
fhöner Name!) 
Auf dem herumgeſandten Citculare hatten ſich achtzehn 
Mltglieder, wie einige Hinzufegten, mit Freuden dafür 
ausgeſprochen; dagegen aber, 

. ee 

Haacke, und zwar der Letztere mit dem Bemerken, daß 


er als 

te miſſatlus des Königlichen Confiſtorii 
denſelben ſusp 5 Pas n 
trend anders 2 heutige Con⸗ 
ein Schreiben des x, Hana, ein, in welchem er ſi h 
zur Rechtfertigung Ln Bega, auf eine kürzlichſt 
eingegangene Mittheilung des Königl. Gonfiforit be: 
rief, deren Veranlaſſung aber fo wen als der Inhalt 
genau angegeben wurde. Jedoch d Kirchen collegium 
beharrte def feinem Beſchluſſe, indem es das nicht 
bewieſene Recht eines einzelnen Mitgliedes, die durch 


3 Breslau, 
Schleſier 


Preußen m 


die garantierte Parität der Confeſſionen . den erg 


Baan. römiſche Klerus in Preußen fo, daß dern 

Stimmenmehrheit gefaßten Beſchlüſſe zu ſuspendiren, 10 Ge Kleche der feinigen — felbft 
durchaus nicht anerkannte. e e hu e ae Pi Wie kön⸗ 
W ö un e en S ten in g 

1 Endch beſtätigt diefe | wagen, dem preu . aritä 
ee 0.) en RR W der Conſeſſonen vorzuwerfen? Wie konnte ein Kanzel⸗ 


nen dafür erklärt; Herr Juſtitiarlus S. iſt dabei rüh⸗ 
ı Ueber die Fortſchritte in Tarnowitz, 


gegen die Staatsgeſetze in die 
Beuthen, Slawienczitz u. . w. werde ich Ihnen künf⸗ 


mand anders als 


die hieſigen Einwohner nur zu wenige der neueren 


vorgeht, 
76 der ſchleſe Zeitung 


ſen Tagen den Contraſt 
ſpiegelt. 


einiger Stücke warten ließ, jest. da 
durch die Mithilfe eines Schauſpielers wie 


zum rechten Verſtändniß dringt. 


Ekcemmunjcationsſentenz dinzugeſügt: dies trifft auch K 


ihm ſo leicht, ſo geſchwind zu Gebote; 
iſt aller Modulationen fähig, 


Injurien beleidigen, ſoll die ordentliche 


‚Strafe der Inſutien allenfalls bis zur Degradatſon oder Cotyphäen der dramatiſchen Kunſt hervortagt. 


blicke auch ſchon wieder Natur 
läßt ſich dies nicht. 


4 aetröbipnen entfernt gewefen: fein, 
| rein: Gaffpiet ole Datquig Pose 
in feinen Briefen über Don Carlos. 


redner ſich herausnehmen, ſeiner Gemeinde die aufte: 
genden Worte zuzurufen: „unſere Stellung in unſerem 
theueren Vaterlande iſt lange noch keine rechtloſe,“ 
wo aus dem Worte „lange“ der Gedanke hervorleuch⸗ 
tet; man will ſie aber rechtlos machen? Wer ſeine 
Rechte gegen einen Andern behaupten will, muß feine 
Pflichten gegen denfelben erfüllen, ſonſt hört das Rechts⸗ 
verhältniß auf. Wer war nun der erſte, welcher offen 
Schranken trat? Nie⸗ 
der Erzbiſchof von Köln, welcher dem 
Geſetze, das dem Geiſtlichen verbietet, die Trauungen 
gemiſchter Ehe von dem Verſprechen: die Kinder in 
ſeiner Religion zu erziehen, — abhängig zu machen, 
dadurch offen Hohn ſprach, daß er ſeinem Klerus das 
Verbotene geboten — und der Klerus, dem die 
Staatsgeſetze bekannt ſein mußten, verachtete dieſe, in⸗ 
dem er jenem gehorchte. Und dennoch finden die Ultra⸗ 
montanen ihre geſetzliche Stellung verlegt? Ein ande 
res Landesgeſetz beſtimmt, daß jeder Inländer, der ſich 
um ein öffentliches Amt bewerben will, mindeſtens 
1½ Jahr auf inländiſchen Univerſitäten ſtudirt haben 
muß. Was that Dunin? Die katholiſchen Fakultäten 
zu Breslau und Bonn nicht katholiſch genug befindend, 
erklärte er, er werde nur ſolche Geiſtliche, die in Prag, 
Freiburg, München ꝛc. ſtudirt hatten, in ſeinen Spren⸗ 
gel anſtellen. Und dennoch berufen ſich die Ultramon⸗ 
tanen auf die Staatsgeſetze? Ueber das, was das Buch 
über Schleſten und die Rechtsverhäͤltniſſe der römiſchen 
Kirche in dieſer Provinz hervorhebt, möge man daſſelbe 
ſelbſt einſehen. Vieles wird man finden, aus dem her⸗ 
wo die ecclesia pressa zu ſuchen ſei. 


e at e r. 
die Welt bedeuten, haben in die⸗ 

des Lebens recht lebhaft abge⸗ 
Auf die, improvifirten Ohrfeigen, welche die 
Kunſt in den Fenzl'ſchen Zauberpantomimen erhielt, kommt 
die Verſöhnung derſelben in der Geſtalt ihres getreueſten 
Sohnes Emil Devrient. Gern wollen wie vergeſſen, 
daß der Künſtler uns beinahe ein ganzes Jahr auf feine 
Ankunft und die davon abhängig gemachte Aufführung 
( er hler iſt, Nur 
Devrient 
önnen die großen Stücke der klaſſiſchen Dichter wieder 
mit Erfolg gegeben werden; die großen Kunſtwerke er⸗ 
fordern einen großen K r, der ſie dem Zuſchauer 
\ Wallenſtein, Don 
Catlos, Hamlet, Lear werden daher mit den gewöhnli⸗ 
chen Kräften, mögen ſie auch noch ſo gut verwendet 
fein, immer nur zweideutige Häufer machen. Wir haben 
daher ſchon deshalb Urſache, uns über Deprients An⸗ 
kunft zu freuen, da während ſeiner Anweſenheit mehrere 
jener klaſſiſchen Stücke aufgeführt werden dürften, 

Die Kunſt des Schauſpielers ſtehet in der Mitte 
zwiſchen den bildenden Künſten und der Dichtkunſt. 
Der Schauſpieler, welcher die Plaſtik nicht mit der 
Poeſie zu verbinden weiß, wird nie im Stande. fein, 
ein Charakterbud, in einer dramatiſchen Schöpfung 
Schöpfung darzuſtellen. In Deprient feiert die 
unſt die vollendete Vereinigung beider zu einem 
ſchönen Ganzen. Daher rühren Devrients Erfolge, 
daher ſein Künſtlerruhm, wie er nur von wenigen ſeiner 
Zeitgenoſſen getheilt wird. Devrient verſteht nicht nur 
die Gefühle, die er ſpielt, er empfindet ſie mit, darum 
veißet er die Zuschauer hin, die in ihm den Schauſpie⸗ 
ler vergeſſen. Dabei beſitzt er einen Körper, welcher 
der Seele gehorcht; die Muskeln feines, Giſichts ftehen 
ſeine Stimme 
um zum Träger auch der 
verſchledenſten und wechſelndſten Gefühle zu dienen, ſo 


* h 
Die Bretter, welche 


daß Devrient ſchon durch fein, Aeußeres über, die meiſten 


ae 

Richard Wanderer muß man Devrient ſpielen ſehen 
und hören, wie er ſich in alle Rollen, aus denen der 
gemüthliche Richard feine Worte nimmt, Binder ſie 
aber auch zugleich mit Rüͤckſicht auf die Situation ver⸗ 
wendet, ohne zu carrikiren, und in demſelben Augen⸗ 
ift, Beſchreiben 
Das Enſemble des Stückes 
ließ manches zu wünschen u indem Hr. Gulnand 
und auch ſelbſt Hr. Henn 9 — vollkommen Herten 
ihrer Rollen waren. Hr. und Hr. Stotz wa⸗ 
als Director und 
karrikirt, dürften fie‘ 
engliſcher Dorfiahr⸗ 
Hr. Devrient am Donnerſtage 
5 N eröffnete, iſt wohl nir⸗ 

richtiger beurtheilt worden en Sole ſelbſt 

f Kein Schauſpie⸗ 
ler ſollte in Don Carlos auftreten, der dieſe Selbſtkritik 

f R zumal wenn das Stück, 

wegen der Länge der Zeit nothwendi 
iſt, verſtümmelt gegeben wird, wo dann ſo manche Nu 
ancen der Charactere, welche den Zuſchauer zum Ver⸗ 

ſtaͤndniß des Ganzen führen, verloren gehen und nur 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Mit einer Beilage. 


| 


| 


u | 


Dienſtag den 22. April 1845: 


Beilage zu MM 


— * 


(Fortſetzung.) 
durch das richtigſte Spiel einigermaßen zu erſetzen ſind. Männer zu einem gemeinſamen und groben Zweck aus 
Um mit unſerem verehrten Gaſte zu beginnen, fo, erin⸗ allen Ständen zuſammentreten, fo ift das erſte Gefühl, 
nerte fein Spiel als Poſa — fo dünkt es wenigſtens | welches alle beſchleicht, das der Unwürdigkeit. Bus 
den Referenten — ſehr an Hamlet in Ton und Hal⸗] Irgend ein viel gerühmter oder hochgeſtellter Name 
tung. Für den erſten Augenblick möchte dies nicht ge⸗ muß als Flagge aufgezogen werden, unter welcher der 

rechtfertigt erſcheinen, und Manche könnten denken, daß Verein gegen etwaige kleine Chikanen rümlich fechten, 
in dieſer Vergleichung Poſas und Hamlets ein Tadel] Neckereien der Preſſe oder Bedenklichkeiten der k. Be⸗ 
über den Künſtler ausgeſprochen ſei; dem iſt aber nicht“ hörden mit Nachdruck abwehren kann. Der Ehren⸗ 

. Vergleicht man die Grundtöne beider Charactere, fo | Präſident iſt ganz eigentlich ein ſolcher, denn alle Ehren, 
wird die Aehnlichkeit derſelben hervortreten. Hamlet wird von | die dem Vereine bei ſeinem Gelingen zufallen, werden 
* Idee getragen, die geſchändete Natur an dem königlichen ihm vindizitt; eine Vertretung dem Publikum gegen⸗ 
rannen zu rächen; ſelbſt nicht rein, fallt Hamlet als über hat er aber natürlich nicht, denn er billigt nur 
ein Opfer feiner ſchwankenden Wahl zwiſchen Thun die Vereinszwecke, fördert ſie nur durch ſein Wappen 
und Laſſen. Poſa will die geſchändete Menſchheit vor] und miſcht ſich in ſonſt weiter nichts. Der Ehren⸗ 
em Tyrannen retten; unklar in feinem Handeln, fällt] Vorſitzende unſers Vereins ift aber auch noch ein Ehrenmann 
als Opfer feiner Idee. Daß der Enderfolg der] und ein in jeder Hinſicht höchſt achtungswerther Staats⸗ 
Handlung von Shakſpeare dahin geleitet wird, diener. 5 5 
daß eine höhere Hand die Bühne räumt und einem Neben dem Etren⸗Vorſitenden mußte ferner ein wirk⸗ 
beſſeren Geſchlochte, dem ſiegenden Fortinbras, Platz] licher Vorſitzender gewählt werden, und die Wahl traf 
macht, in den Carlos aber Schiller, an die Geſchichte | einen N 5 t 
bunden, den Tyrannen Philipp durch fein eigenes der ſich überdem „am eifrigſten für die Bildung 
g, die Snquifition, ſtraft, macht in dem Chas| einer, Lotterie ausgeſprochen hatte“, der neben 
rakter der beiden Helden keinen Unterſchied. Antwortet] dem Ehren⸗Vorſitzenden beſcheidentlich als Director fun⸗ 
doch der Großinquiſitor, in deſſen Händen Philipp ſich] giren ſollte, die Wahl auch annahm, jedoch: „nur 
windet, dem klagenden Monarchen, daß er für keinen unter der ausdrücklichen Bevorwortung, daß 


R 0 bert „der Verweſung lieber, als der[ während der Dauer der Ausſtellung keine 

der Tod behält auch hier fein Recht. Philipp] Anſprüche auf Geſchäfts⸗Beſorgung an ihn 
hat nur für gehandelt, und alle feine Früchte ſind gemacht würden.“ Seccretalr, Schatzmeiſter und 
Verweſung. i leps Zeit, wo die geiftige Frei⸗] Controlleur des Vereins ſcheinen ohne Vorbehalt ſich 


heit, deren Morgen wir 


wir jetzt k b däm⸗ der Wahl ergeben zu haben, und die Mitglieder des 
merte, iſt Poſa ein n hl ergeben zu haben, N e 


ee für eine große Idee,] Vereins follten aus der polptechniſchen Geſellſchaft ge⸗ 


die wir nicht flolg genug fein könne. Wenn 1 


eben fo hochgeſchatzten als würdigen Staatsdiener, 


92 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


ſigkeit geradezu fehlen. Zwar ſteht mir nicht zu, jeh t noch zu 
tadeln, was, ſtreng genommen, meine Pflicht als Vorſitzender 
geweſen wäre, zu verhindern. Allein da mein Zutrauen 
zu der Umſicht und Strenge der einzelnen verehrlichen 
Mitglieder des Vereins mindeſtens von Selten des 
Vereins kein Vorwurf für mich fein dürfte; da ferner 
jede öffentliche Rüge und jeder Tadel zunächſt mich als 
Vorſizenden trifft: — fo glaube ich berechtigt zu fein, 
darauf zu beſteben: 77 
daß jene Fehler noch jetzt 
wieder gut gemacht werden. 
Deshalb erſuche ich ſimmiliche verehtliche 
der einzelnen Abtheilungen des Vereins ergebenft: - 
ſchleunigſt die von ihnen angefauften. Gegenftände 
einer genauen und fpeeiellen Reviſton an Ort und 
Stelle zu unterziehen; dieſenigen Gewinne, welche 
den obigen Anforderungen nicht entſprechen, ge⸗ 
fälligſt zu verzeichnen, und bei Einreichung einer 
Ueberſicht derſelben ſich geneigteſt gemeinſchaftlich 
von jeder Abtheilung darüder zu äußern, ob und 


auf weiche Weise unſere Mißzeiffe wieder gut 


fo viel irgend dhunlſch 


Veiſe un 

gemacht werden können 
Als wir das Gefchäft des 2 
fung gemein chaftlich übernahmen, | 
tur der Sache nach, uns verpflichtet, 


auch die Hand⸗ 


Mitglieder, 


und der Verioo- 


lungen einzelner Mitgtieder gemeinſam zu vertreten. 


Um fo mehr aber haben wit Alle und jeder Einzeln: 
das Recht, zu verlangen, daß die vorgefallenen Verſe⸗ 
hen, ſo viel irgend thunlich, wieder gut gemacht wer⸗ 
den; ſowie daß keines unſerer Mitglieder ſich der 
Theilnahme hieran ausdrücklich oder ſtillſchweigend entziehe.“ 

Wie ſehr auch die Bitterkeit getäuſchter Hoffnungen, 


weiche er vergeblich in das Leben zu ſehen beſtrebt if, 
und bei dieſem Beſtreben zu Grunde —— 425 - 
wiſſe Wehmuth kann alſe bei aller Begeiſterung in Pofa 
vorherrſchend bleiben, und dieſe Wehmuth war es, 
welche Devrient in den Vordergrund treten ließ, 


Ibft da, wo er dem Tyrannen Philipp gegenüber ſteht mit Vorbehalt den Vereins⸗Zwecken ſich zu widmen 
und ihm das eine Wort zuruft, in welchem ſich ſeine Willens waren, 
ganze große Idee verkörpert befindet, das eine, welches] wiefen; 


den 

heit! 
Ang ö 
dem Prinzen. Die unglückſelige Liebe des Don Car⸗ 
los ſteht zwiſchen beiden und verdirbt alles, ſelbſt nach⸗ 


em ür e Idee — nicht für D Vereine die P 1 1 4 

ee nn tee Den | Bern die Dart apa male sen 100. euine 
Devrients einzugehen, geftattet der Raum nicht. Nur | kaufsſtätten für den Adſatz der Looſe wohlwollend bevor: 
wodurch bewogen] zugt, . 
Herrn Devrient die Worte: „ich werde mißverſtan⸗ keit ein, zumal ihm eine 


die eine Frage erlaubt ſich Ref., 
den; das war es, was ich fürchtete“ bei Seite ſprach. 


Dem Ref. ſcheint kein Grund vorhanden zu fein, die fahren beim Ankauf 
Pauſe vor der Unterredung dadurch noch zu verlängern. | ſtimmten Gegenſtände“, 
Von den übrigen Darftellern verdient Herr Linden] geordneten und gegliederten Commiffionen, 
zuerſt erwähnt zu werden, wenn er gleich den Charakz'| tro ffenen und ſtreng verabredeten Beſtimmungen, trotz 
ter des Don Carlos mit Unrecht als den eines Helden der inzwichen abgehaltenen Commiffions = Gonferenzen 
' Freilich find, gerade] und Tag⸗ und Nacht⸗Arbelten und trotz aller bald von 
aus der Partie des Don Carlos mehrere Sachen ge-] Dem, bald von Jenem präſidirten aligemeinen Sitzungen, 
en worden, welche denſelben erſt fo erſcheinen Laf- | der Director des Vereins nothgedrungen, das nachſtehende 
fen, wie ihn der Dichter ſich vorſtellte. Ganz daſſelbe] Bekenntniß an ſämmtliche 
gilt von Frau Pollert, welche die Eboli nicht ſo⸗ welches nunmehr 
glücklich 


auffaßte und demgemäß ſpielte. 


gab; aber auch hier findet dieſelbe 
r ung Statt. Fräulein Wilhelmi als Kö: beſchwichtigen ſoll. 
nigin war untadelhaft. Herrn Rottmapers Philipp 
war pathetiſch, und Hr. Schwarzbach als Groß⸗ 
Inguiſitot etwas kartititt ch. 
Der Verein für den Ankauf und die Ver⸗ 
looſung deutſch 


bei Gelegenheit der deutſchen Gewerbe-Aus⸗ 
ſtellung zu Berlin im Jahre 1844. 
„Der Herr der ſchickt den Jokel 


„er ſoll den Hafer ſchneiden; der Jokel 


„ſchneidet den Hafer nicht und kömmt] du 


„auch nicht nach Hauſe u. ſ. w.“ 
l Altes Lied.) 


Ban! l g 
Der in der Ueberſchrift genannte, viel angeklagte und Gewerbe⸗Ausſteuung mich verhindert, fortwährend an 
verdächtigte Verein hat einen vorläufigen Rechenſchafts⸗] den Verſammlungen Theil zu nehmen; an den Ankäu⸗ 
bericht veröffentlicht, worüber wir unſern Leſern das Mach | fen habe ich bekanntlich gar nicht Theil nehmen können. 


ſtehende zur Beherzigung mittheilen. Jener Verein 


achtbarer Männer trat während der deutſchen | gen Kritik 
Gewerbeausſtellung im Jahre 1844 zu Berlin zuſam⸗ | den; 
men: „zum Ankauf und zur Verlooſung von noch ungleich mehr der Fall fein und — wir dürfen 
Ausſtellungs⸗Gegenſtänden“, mit der Beſtimmung, uns nicht verhehlen — die ungünſtigſten Urtheile, welche 
„mur Gegenſtände von möglichſt allgemei- man vernimmt, find zum Theil gerecht. 
barkeit, mindeſtens Einen Thaler] Nicht ſämmtliche Abtheilungen nämlich haben bei 
ewinnen verwendet werden ſol⸗ Fe Ankäufen ſich ſtreng an die beſchloſſenen Grund⸗ 
Miniſterien die erforderliche Zur |: gehalten. * 
ſtimmung und Wedge, und auch Se. Maj. unſer 1) alle angekauften Gegenstände tadelſrei fein ſollten, 


ner 
werth, zu G 
len.“ Zwei 


eg Ae böchſte Kabinetsordee dem 7 
Nachdem in wohihegele cen, dauer At die 

Statuten des Vereine emworf —— 

einer angemeſſenen Zahl von KK, ein, ee 


ſich der B 
zunächſt einen „Ehrenvorſitzenden “. 


7 


ger] weit ſeien.“ 


enſchen zum Menſchen macht: Gedankenfrei⸗ vation ſtattgefunden, 
Er ſieht ſeine Pläne mit dem Prinzen an dem bewieſen, 
ſcheitern, und feine Pläne mit dem Könige an | dern einer polytechniſchen Geſellſchaft nicht geſchehen ſein 


der Buhlerin, als in dem der uns | zürnende Oeffentlichkeit verſöhnen und den großen deut⸗ 


er Gewerbs⸗Erzeugniſſe zu können, als erforderlich war, um bei den Handlun⸗ 


heraus,] Grundſätze und den nothwendigen Zuſammenhang ſicher 


stein ſermüch und wählte] 3) keln einzelner Gewinn weniger als 1 Thlr. koſten folle. 


auf derſelben alle oder einige jener Bedingungen der Zuläſ⸗ 


wählt werden, „welche dazu geeignet und be⸗ 
Der Fall, daß geeignete Mitglieder zum 
Zutritt nicht bereit ſein könnten, war aber in den Sta⸗ 
tuten nicht vorhergeſehen. Inwieweit nun die bereiten 
30 Vereins⸗Mitglieder, jedes Mitglied insbeſondere, nur 


iſt in dem 


Bericht nicht näher nachge⸗ 
aber unzweifelhaft 


hat eine dergleichen Reſer⸗ 
den, denn der Erfolg hat unumſtößlich 
daß die Einkäufe von geeigneten Mitglie⸗ 


können. Pr 
Indeſſen hatte der Herr General⸗Poſtmeiſter dem 


und 80,000 Rei, nahm der Verein mit Leichtig⸗ 
Lotterie zur Seite ſtand. 

Da ſah trotz der „Inſtruction für das Ver⸗ 
der zur Verlooſung be: 
trotz der durchaus Wohl: 
trotz der ge⸗ 


Vereins mitglieder zu richten, 
als ein reuiges Sündenbekenntniß die 
ſchen Schmerz um 80,000 fruchtlos aufgewendete Thaler 

Das reumüthige Bekenntniß lautet: 

„Als der ganz ergebenſt Unterzeichnete den ihm ange⸗ 
tragenen Vorſitz des Vereins für die Verlooſung deut: 
ſcher ausgeſtellter Gewerbs⸗Erzeugniſſe übernahm, hoffte 
derſelbe, den Geſchaͤften deſſelben ſo viel Zeit widmen 


gen der einzelnen Mitglieder die durchaus erforderliche 
Uebereinſtimmung, die unentbehrliche Gleichartigkeit der 


ſtellen. 2 
Zu meinem lebhaften Bedauern jedoch haben meine 
regelmäßigen Dienſtgeſchäfte und die Arbeiten für die 


Dieſe Ankäufe ſind es jetzt, welche einer ſeht ſtren⸗ 
von Seiten des Publikums unterzogen wer⸗ 
dies wird jedenfalls nach Ausgabe der Gewinne 


Wir hatten feftgefegt, daß: 


denn es ſollte in unſerm Ankaufe eine ehrende Ans 
n ef 
2) Alle angekauften Gegenſtände möglichſt allgemeinen 
Verbrauchs, oder ohne bedeutenden Schaden wieder 
rr, - 


du verkaufen ſein müßten; 


Sehen wir die aufgeſtellten Gewinne aufmerkſam 
fo ergiebt ſich ohne Zweifel, daß einer Anzahl 


| 13ten v. M. bis 


die Schadenfreude der Provinz über das Dementi der 
Reſidenz, das drückende Gefühl Über die Ungehörigkeiten 
bei einem nationalen Unternehmen die ſcharfſten Pfeile 
gegen den Verein gerichtet haben: Vernichtenderes i 


hält, und/ darum — Feiede ſeiner Aſche! 5 
Indeſſen noch ein Wort zum Schluß. Höchſt ach⸗ 
tungswerthe Männer, frei von allem Egoismus jeder 
Art, treten zuſammen zu einem wohlbedachten und wohl 
eingeleiteten würdigen Zweck. Alle Mittel, auch die 
umfangreichften und ſchwierigſten, werden ihnen bereitwil⸗ 
lig geboten und find in jeder Ruͤckſicht auskömmlich vor⸗ 
handen, und — der Verein und ſeine Zwecke nehmen 


2 ſchmäbliches Ende! Es genügt nicht der Name, 
9 


ie Abfiche, der Wi die That 
es. So ſcheitern viele lobens e Vereine, 
men ohne That nichts de e 


ED 


5 

t 
7 ar 
8 


der Wile, denn nur 1 
4 


Actien Eonefe 7 
reslau vom 21. April. 


Mehrere Eiſenbahnactien gingen abermals im Preiſe etwas 
zurück, ſchloſſen 9 beſſerer Stimmung und nicht uner⸗ 
eblichem Umſatze feſter. 1 a 2 
Oberer Lin A, 4% p. C. 110 Br. Prior. 103 Br. 
dito Litt. B. 40% p. C. 114½ Br. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 4% p. C. abgeſt. 118 b. u. G. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗ 1 Prior. 102 Br. 
Rhein. Prior.⸗Stamm 4% Ju. Sch. p. C, 106%, Gld. 


Niederſchleſ. Märk. Zuſ.⸗ Sch. p. G. 110 Br. 1094, Gib. 
Bach e de an Zuſ.⸗Sch. p. C. 1121125 
Als * mug 07 479% ER 1 87 
Bee Zuſ.⸗Sch. p. C. 104 Br. * 
Kra a0 0 0 Zuſ⸗Sch. p. C. abgeſt. 100 — 100% 
ez. u. d. e 3 
Wilpelmebapn (Coſel⸗Oderberg) Züſ.⸗Sch. p. C. 113 Br, 
Berlin⸗Hamburg Zuſ.⸗Sch. p. C. 115 8: 
Aus einer von der Augsd. „Allg. Zeitung“ mitge⸗ 


29 deutſchen Eiſenbahnen im 325200165 
ergiebt ſich, daß auf denſelben im en 10, 

Perſonen und % 8 

ördert worden find, u 

13,075,133 Ce 81%. 
Dresden, 16, April. (. 
ſchleſiſchen Eiſenbahn 
die Kunſtbauten auf der erſten Section, inſowelt fie im 


Pfund Güter 
daß die Jahres⸗Einnahme 
reuzer eheiniſch betragen hat. 
3.) Der Bau der ſächſiſch⸗ 


Vollendung raſch entgegen, und auf der Strecke zwiſchen 
Radeberg und Bautzen find ſelbige in Angtiſf genom⸗ 
men. Die bereits fertigen Brücken und Daͤmme haben 
ſich während des Winters gut gehalten und zeugen für 
eine tüchtige Bauausführung. — Es läßt ſich mit Ge⸗ 
wißheit erwarten, daß im 1 
trieb auf der erſten Strecke eröffnet werden kann. 

Auf der ace ec = Diäskifen Eiſenbahnſtrecke 
zwiſchen Bres Liegnitz ſind in dem Zeitraum vom 


befördert worden. 2 
Berichtigung. 


Ei 
den einfachen Widerſpruch des Hrn. Wabner vor uns noch 


nicht entkräftet werden. 5 5 
Zur unentgeldlichen Aufnahme ni 

net: Aufruf an die deutſchen katholiſchen 

von v. Pr. in P. bei W. 


„Der Wahrheit die Ehre“ (S. 


meinden 


ibm nicht geſagt worden, als was dieſer Beichtzettel ent⸗ | 


le (Köln: Minden) Zuſ.⸗Sch. p. C. 107%, bez. 
u 


theilten General-Ueberſicht über den Betrieb der 


iſt wieder begonnen worden; 


vorigen Jahte nicht fertig geworden, ſchrelten ihrer 


t geeig⸗ 


* 


Br. ; Ä 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn Zuſ.⸗Sch. p. C. 101 2 1% bez. 


306,166 


Sale des Sommers der Be⸗ 


inel. 19 en d. M. 2351 Perſonen 


In der Anmerk. zu dem in un geſtr. Ztg. enthaltenen f 
. 847 Sp. 2 
dc. v. u.) muß es heißen: deren Aeußerungen durch 


2 


i | — 86s 

x 5 Au ff order un g 5 Theate f rtoire. Evangeliſcher Schulverein. a 
? 4 2 5 5 x f ö Ka Dien 22ſten, zum 12tenmale: „Der] Die verehrlichen Mitglieder des lis 

zur Gründung eines Actien⸗Vereins zum Bau einer Chau en der Landes» g We Sauber Poſſe in drei ſchen Ban rd hierhin ern 


grenze bei Jaͤgerndorf über. Leobſchuͤtz nach Abtheilungen mit Da Tänzen vom eingeladen: 


Alle materſellen desbewoͤhner 6 Stra: Verfaſſer des Weltumſeglers zc. Muſik von 1) zu der am 22. April Nachmittag 3 Uhr 
e elde ne Dusch a ehteren Componiſten. in der Kirche des Armenhauſes Rattfin 


ben bedingt. Bei deren Intelli deren zunehmendem Wohlſtand, dem i mehr ſich m N 1 
1 gewerblichen Sethe ß e eben ſo ſehr Bebra ae br,, für befere Stra- Mittwoch den , zum erſten Male den bffentlichen Prüfung der 
ee eee eee a 62 18 ae A pi e e e e ae ehh 
Demgemäß haben die Kreisſtände von Leob d 11. Juni von Charlo 25 5 Herr u der am 23. Apr mittags von 
zunächſt ben Sd ce von der 1 Ki er ee nach Emil Devrient, als ate Gaſtrolle. N 1 Uhr im Schullokale, Seminargaſſe 
Coſel auf Actien beſchloſſen und die unterzeichneten mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes N . No. 5 zu veranſtaltenden Ausſtellung 
beauftragt, 5 * m Heute 5 der bis jetzt von den Schülerinnen 
Die Königl. Regierung zu Oppeln hat mit der gewohnten Sorge für das Wohl der] Dienstag den 22, April 1848 x gefertigten 2 Arbeiten. 
Provinz nicht nur den Beſchluß beſtätiget, ſondern auch die Gewährung einer Prämie vonn Grosses ) zu der am 24. April Nachmittag um 
der Gnade Sr. Maſeſtät des Königs mit 10/ M. für die Meile erwirkt und die bedeutenden 8 ; 4 uhr im Sitzungsſaale der Wohllöbli⸗ 
Koſten des Nivellements der Chartirung und Tüſchläge aus Staats⸗Fonds hergegeben. Vocal * und Instru- chen Stadtverordneten⸗Berſammlung ab: 
5 nr In ne — huldreichen Unterftägung der kur 3 i A r s . N 1 MENENIge" ak: 
wärtigen oft faſt unfahrbaren Straße, der nach deren Umwandlung in auſſee 5 ; 1 g j 
vor ſich ſehr vermehrenden Dee und = Allem des umfanbet: dab, wo nicht im mental- Concert E. erflatet und ‚die Jahresrechnung vorge⸗ 
aufe dieſes ſo gewiß des künftigen Jahres bie Dberfhtefifche Eifenbahn bie ne N un der mit Dielen belegten * 


legt werden wird. 
Breslau den 19. April 1845. r 


2 


En dpunkte der Straß rb A ri elbe ungeachtet der nach A de ; 
Stantöprämie von 57,00 Sathır. Eu 154139 2 veranſchlagten Baukoſten, die 17 10 Aula Leopoldina er Vorftand. 
zweckmäßiger Leitung des Baues 3 — A ee . ’\zum Besten der durch die Ueber- C. Krauſe. n d Wolz. Fiſcher. 
7 Wie loben Nest > en Bun benden Bedingungen zur Theilnahme mit dem Be: SChwemmungen beschädigten Haus- * ‚m 
merken ein, 1 ung der Actien Br als bindend für den Zeichnenden erachtet und Grundbesitzer, N — 
wird, er e 3a erſt dann verpflichtet iſt, wenn in der erſten General⸗Verſamm⸗ veranstaltet von Edictal⸗ Vorladung 

lung der Actionaire der Verein gültig conſtituirt und der Anfang des Baues feſtgeſegt iſt. der Deutsch’schen Concert- (4, Ueber den Nachlaß des am 13ten open 


Die Zeichnungen auf Actien werden 5 | 
I a) der Königl. Kreis⸗Landrath Graf v. Lariſch zu Leobſchütz, Gesells haft. 
* b) der Königl. Kreis⸗Landrath Freiherr v. Richthofen zu Goſel 


Alle Mittheilungen an die Actionaire erfolgen durch die beiden ſchleſiſchen Zeitungen 
und die Kreisblätter von Coſel, Leobſchüütz und Ratibor. 
Leobſchütz den 27. Februar 1845. 


Der Ständiſche Verwaltungsrath für den Bau der Chauſſee von 
der Landesgrenze bei Jägerndorff über Leobſchütz nach Coſel: 
Graf Lariſch, v. Götz Ko Miſchke 

Königl. 3 Pe Königl. Kreis- Juſtiz⸗Rath been Bürgermeifter in 
Rreifes, auf Dirſchel. und Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Leimerwig. Bauer witz. 

; : Director, auf Pommers witz. 5 


Das gestern angekündigte 
Programm 

hat wegen Unpässlichkeit der Madame 
Koester in folgender Art geändert wer- 
den müssen: 

1) Symphonie No. VII. von ROTE 
7 Yan e Bolapii Noh Ban dieſem Termine nicht meldet, wird aller fri: 
Letzner. Kay: 
Doppel- Concert für 2. Pianoforte’s, 
mit Orchester von Kalkbrenner, vor- 


9% Uhr 
vor dem Königl. Ober ⸗ Landes zerichts⸗Refe⸗ 


* 


3 


— 


Proske Noösler, 5 Schmidt, Stephan, t Herrn Ober- Organisten l 
ken I a „Königl. pete de Com⸗ a re in Köh er 0 Bern Musik- ireetor a at 1843 u 
Er 1e. miſſarius auf Dobers dorff. 19m ſchütz. Hesse. De Königticyes Dber- Landesgericht. 


— N 9 


) Arie aus der Oper „Euryanthe“ von 

LC. M. v. Weber, gesungen von Hrn, 
Letzner. 

5) Variationen für die Flöte über das 
Volkslied „Gott erhalte Franz den 

= Kaiser“ von Heinemaier, vorgetragen 
von Herrn Heindl, fürstlichem Kam- 
mer-Virtuosen.aus Sondershausen, 

6) Ouverture aus der Oper: Semiramis 
von Catel. 

Sämmtliche Kosten trügt die unter- 
zeichnete Gesellschaft und wird die, ganze 
Einnahme unverkürzt den Verunglückten 
zugewandt. 5 ; 
aus der Zahl der Actionaire. illets zu reservirten Plätzen, a 2Rthir, 


DER &. 
d) Das Directorium, fo weit es aus den kreisſtändiſchen Elementen ergänzt wird — wird und zu den übrigen Plätzen, à 20 Sgr. 


durch die jetzt fungirenden Mitglieder der Kommiſſi 6 der werden in den Handlungen des 
1 FF Herrn Wilhelm Regner, Ring No, 29, 


- Adolph Koch, Ring No. 22, 
und in der Musikalien-Handlung des Herrn 
F. W. Grosser. Ohlauer Str. No. 80, 
ausgegeben. 

An der Casse kostet 

ein numerirter Platz 2 Rthlr., 
freier A 
Jeder Mehrbetrag wird dankend ange- 
nommen. 


Erſter Senat. 5 


8 ꝛc. 
2 Ta: 
1 ae der Actien werden nur untsr folgenden Bedingungen angenommen: 
- a) Das Oirectorium ſoll feinen Sitz in Leobſchüß haben. 
b) Die Verwaltung des Geſellſchafts⸗Vermögens geſchieht durch das Directorium. 
e) Dasſelbe beſteht avs einem Vorſtande und eilf Mitgliedern, und zwar 
* Z aus dem Ritterſtande, 5 r 
2 aus den der Städte, . : 7 
2 aus den der Landgemeinden, ; 
für ulrike Chriffiane Auguſte un ie - 
Caroline Henriette Geſchwiſter 80 N . / 


notariell oder gerichtlichen Aufnahme des Geſellſchafts⸗Verttages angerechnet, — gebil' 
det, dergeſtalt, daß nur noch 4 Actionaire hiuzutreten. a, ” g r 
> ar 5 nur 8 3 pr werden. . > 
Die erſte Einzahlung ſoll zu 5 Prozent erfolgen, uud zwar bei der Zahlung, 
g) Kommt die Sheen nicht zu Stande, fo erhält der Actionair ſein Geld nuch Abzug 
h) N 
i) 


a 
r Keſten zurück. 
er weitere Betrag wird nach Befund des Directorii erhoben. 3 
Im Fall einer Ueberzeichnung findet eine Reduction pro Rata ſtatt, mit dem Vorbe⸗ 
= „halte, daß Einſaſſen des Kreiſes mit der vollen Valuta vorgehen. f 
k) Bei Ceſſionen bleibt der — welcher gezeichnet — in Höhe von 40 pot perſönlich 


Nickel 
4 Mthlr., 


demſelben Tage von dem ud s 
üb 
von 107 Rthlr. 


9 


jeppine 
No. 17, zufolge Ve j 
cember 181356 U N 15 m 


9 85 ah PARSE x 3 des Saales 5% Uhr. Anfang 

r ſtändiſchen Commiſſion bleibt die weitere Maßregel wegen Erlangung der Conceſ⸗ „ 2 = ln 

ſion überlaſſen, die Koften tragen die Actionaire. erh. u” 5 Die Deutsch’sche 9 Yo Jace a men hie: 
3% Concert - Gesellschaft. | Haufe No. 786 des ehemal. Feſtungs⸗ 


- 
2 
— 
S 
Ss 
u. 
— 
— 
* 
= 
8 
* 
* 
5 
=. 
* 
2 
- 
E 
E 
2 
2 
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r . m 5 1 1 0 
„Breslauer Reitbahn⸗Geſellſchaft. 
N Steder der genannten Geſellſchaft werden hierdurch zur Genehmigung der ent⸗ 
ak Äh LEE des aus nothwendigen Gründen abgeänderten Bauplanes, ſowie 
bern. in en eines Theils des erkauften Grundſtückes zu einer 
8 14 8005 Fr nee el Dienftag den 29. April e. Nachmittag 3 uhr 
ben daß die Auöbleibenden an die srfen-Berfammlungen, unter der Erinnerung vorgela⸗ 
Weben ln 3 gefaßten Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden erachtet 1 


10. Februar und zufolge Verfügung vom 
12. Februar 1830 Peine von 
25,000 Rthlr. zufolge Ceſſion vom en 
Juni 1836, für den Geheim⸗Regierungs⸗ 
rath Kraker v. Schwarzenfeld abge⸗ 
zweigt worden find; Af 
4) vom 3 und 97 — 1832 
3 von Johanne Eleonore Korſawe, geb. 
Bekanntmachung. Semder über 138 Rthlr. 15 S 8. 
In mehreren Kalendern iſt-der nächſte hier: geſtellt, welche zufolge Se en 
ortige Kram: und Viehmarkt unrichtig ange 0. November 1832 1 hrigen 
ſetzt worden. Zu Vermeidung von Irrungen Geſchwiſter Peuckert, 4 n David, 
machen wir hiermit bekannt, daß diefer Markt Johann Gotlieb und Eva Susanne Eleo⸗ 
auf den 26. Mai c, ſtattfindet. 


eslau, den 21. April 184 
23 2 Das Directorium. 


bezeigungen werde ich mich der Theil 
meiner Freunde und Belange W e 
ten. Breslau den 21. April 1845. 

Dr. Reiche, Rector und Profeſſor. 


Verbindungs = Anzeige 
Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Ludwig Schweitzer. 
Agnes Schweitzer geb. Geisler. 


RECHT ; undſtück No, 31 zu 
Die e glücg⸗ Todes⸗ Anzeige. Winzig den 15, Aprit 1845. St. Mauri ee 5.40 
liche Entbindung meiner lieben Frau Berth N ee 5 Der Magistrat. » zom ka 110 auseieltan .. 


9115 A — Mets. 2. — . — Kranken⸗ 
ger vollendete zu Ratibor in Folge eines 75 
gaſtriſchen Fiebers, der Königliäe econde⸗ . Ziegelei⸗Verpachtung. 8 
Lientenant im Aten ulanen⸗Regiment Herr] Die der hieſigen Stadt⸗Commune gehörige, 
Georg von Koenig in dem blühenden 
Alter von 22 Jahren 7 Monaten feine irdiſche 


eb. Feiſt v tig 

munteren Sohne beehre i ich all . 

den und ne ie ee 
d en d 40 Arn e. äbf 

Breslau den 20, April 1845, 75 ren 

3 Gebſaſſen. Jehann Gottlieb GL 
a 11 der Ehefrau deſſelben are, Wale 
tat ad 8 für die Bikarlen⸗Communi⸗ 
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und ex decreto vom 24. Janu 
auf jenem Haufe Rubr. III. No. 10 ein⸗ 
getragenen und von dem Käufer, Buch⸗ 
drucker 17755 Scholtz, zu zahlenden 
on e ber Jar 

i Ha Jorothen verehel. Major da⸗ 
ſchinsky, 814 Pelz, durch Ceſſton 
vom 9. Mai 1814 übetwieſen und zufo 


ige 
Verfügung von demſelben T P 
ſcribirk, von der Iehtien aber e Be 


im 5 5 1 t. Joh 
g i Jahre, nach langen|geahteten und geliebten Kameraden, welcher kation, dem Inventario, einer Wo tra in. hannem hierſelbſt einge⸗ 
. wo 55 Bache Erie. Hug. 1p. mit pflichttreuem Eifer in feinem Beruf, mit den Ziegelmeifter, mit bu, Don erde 6) 4 Sec say . 
zur ewigen 15 Dem feine einzige Tochter en Liebe in dem Kreiſe feiner 0 75 8 15 cas at 1 tend Über 2527 u Ey 5 
en 1 r. er ’ . f D 2 5 bis dahin x i a 
1 — 15 g 75 m, fo beſchloß' In meinem, wie im Namen des Dfficier: folgende Jahre d mo. sie Eh | e 6 . auf dem Grundſtücke 
TJ... T Ko ad de Se dr 
bie Hinterbliebenen zur Kenntnig, AR a auf den 3 n . achmittags tracts vom L. Auguft 1811 (28. mu: 11 

Di - N 7 IM 


Breslau den 2lſten Februar 1945, 
‚Todes s Anzeige 


% 


Am 20ſten d. endete nach Ma Nc 


einladen, daß der Pächter 150 Rtl. Caut on 
wöchen ſchweren Krankenkager mein n 
We, e de ears neuer‘ Alt ii 
, f * 5 


zu erlegen hat, lind daß die näheren Pacht⸗ 
Weiſe, in ihrem 60ſten Jahre und in dem lig Ne: 


a ae Be Hin ET 
ſtatt ngefehen werden können. 

Z0ſten unſerer glücklichen Ehe ihre irdiſche ko a * . ante] Bunzlau den 12. April 1843. 

Lach Auch ohne ausdrückliche Beſleids⸗ in u” Geiger. Der Magiſtrat, 


. 
uw 


e a 1 
1 2 Seſſionszimmer anberaumt, 
ac e ige mit dem Beifli 8 


#4 2ten Ulanen:® 


PS 


v. 


. ' t 18 I 
— ee tigten neue Inftenmente 


oder welche ſonſt etwa in feine Rechte getre⸗ 


neten Gerichts an. 


öffentlichen Kenntniß, und fordere Diejenigen, 


1 bauen, um darauf eige⸗ 


nes und frem 3 ut zu verarbeiten. 4 65 überlaſſ 75 der 8 Vari k 5 Ca 0 4 Stück 12% ©; 8 { * we 1 5 
„In Gemäßheit des 3 He ſions⸗Koſten en werden. Nähere dub: “> f inas⸗ 8 naſter * 2 rr a 
eg ng, ven wa, Seeg d RU RER hehe fee {6 eine ee Were in Hans an,, g 1000 rüe 2% 2 J 


handlung vom 26. en 1841 anı fyer. Friſt, von heut an 5 bei mir 7 Der Kreis Oppeln beabſicht et 10 Stück zum Landwehr Ca 


Verein den unterricht anzuzeigen, indem auf ſpätere Einw 5 
Fade ei n Schleſien abge- nicht geachtet, vielmehr die rtheilung der 
f Conceſſion beantragt werden wird. 8 


valterie-Dienfte brauchbare Stuten; der dortige lundwirthſchaftlche 
Verein aber für das am ten Mai d. J. ſtattfindende Thier ſchau⸗ 


) des am 24. November 1817 von Anna Oppeln den 21. März 1845, Feſt eine Parthie preiswerther zur Verlooſung an die Actionaire geeignete 

Roſina Caroline Nitſchke durch ihren Der Königliche Landrath!. Pferde und Kühe aufzukaufen. N 7 
F 1 Hoffmann. | Hierauf teflcticende Verkäufer wollen ſich am Nachmittag des ten Mai an 
Rthle:, welche zufolge Verfügung Bekanntmachung. dem bei königl. Neudorf an der Chauffee von Oppeln nach Gr. Strehlig belegenen 


on San e, wird der hege Bürs Feng 1 gelben eee wobei bemerkt wird, daß die durch die 
Meſſerg germeiſter⸗Poſten erledigt. unterzeichnete er⸗Commiſſion käu erachteten Thiere > den. 
151 und 1732) Rubr. III. No. 5 für ſuchen wer für dieses Amt, 217 9918 N Oppeln, den 17. a 185 72 . 


„Verwaltung und ein Gehalt . in g * u * 
niel Kruſch eingetragen, von dieſem 500-Rthir, N en 155 Das Directorium des Oppelner Land⸗ und Forſtwirthſchaftlichen Vereins. Pückler. 


aber laut Geffion vom 11/15. October 1822 bie Ende Mai gefälliaft melden zu wollen, - Der Königliche Kreis⸗Landra th Hoffman 
an den Saar ebend eric Beryburg den 18. April 184 N andrath Hoffmann. i 
i — nd; * 2 I k — * z x 
3 Sagen ge an die dor: Die — So eben iſt angekommen und zu haben in Breslau bei J. Urban 
ſtehend aufgeführten Poſten 2 darüber 8 Y Gere Fur on 5 zes, 9 — 5 N diser mann: 
ausgeſtellte nfteumente , 1 onnerſtag den 24. April“) Mitt räcis Jachmann, Dr., d. Ver es Pro i der um | i 
Geffenarien P Pfunde oder oft e Briefs⸗In⸗ 12 uhr, werde ich am Te pant 7 Sar. rn der neuen deutſchen Kirche 


baber Anſprüche zu machen haben, zur An⸗ 
meldung dieſer letztern zu dem auf 


ein paar 5 und 6 Zoll große, hell⸗Glaubensbekenntuiſt eines Chriſten. Ein Fragment. 2½ Sgr. Man 
9 ur, ka A fett 
den 21. Juli 1845, Vorm. 9 uhr N 


a ? Weber, Dr. G., Geſchichte der akathol, Kirchen und Secten 
braune, fromm gefahrene mecklen⸗ ite Abtheil 4 Kthle. 25 Sgr. chol, 25 n 


5 g burgſche Wagenpferde und Pferde⸗ f 5 a | 

v ts⸗Rath S dt f Clemens, Fr., Geſchichte der Jeſuiten. 5 Sgr. 

, ee e e e e Bi | Pond Ben . e hg ler Ee 12 80 he 

min unter der Warnung vorgeladen, ö ‚ Dom,, theot.:practiiche Anweifüng zur Erz andlung un 8 
dag — Ausbleiben — e a Saul, Auctions⸗Commiſſa. Peſvatforſten. 1% Nhl. ! rziehung, e utzung von 

Aalrumente werben für ungültig erklärt, und Dy Nicht Mittwoch wie in der vorlehten „f nad 5 
die betr. often, inſofern fie bezahlt ) Nich woch wi \ Bei Aug. Schulz u. Comp, | VRR 5 

find, t 85 die nicht bezahlten ung. lenen⸗Kirche I. ſo eben a 8 5 ER a at, 10) ds ber Maybe 


Auctions⸗Anzeige. = 
Freitag den 25. April 95 10 ** koͤnigl. Johannes Nonge's 


erden ausgefertigt werden. a 


) der Jube 28 . u, fur wel vag Wet Kid. Uhr a mit einem aus ſeinen Liedern entnommener ER 1... 
ude Kb p aus Breslau, x onnen oft, 8 „und heiß hab ich mit mir gerungen, 85995 
Air l er Her Saen dor 100 Berg. Heringe D recht, was ich als recht her . 
en 8 2 E 0 den achter augen öffentlich verfteigern, 5 bund ob zur Wahrheit ich gedrungen, x 
Feng von 180 Kthir. bſt 8 pCt. Bin Saul, Auctions⸗Commiſſat. 138 „Ob wahr der Schmerz, der mich a en 
— em 8. December 1803 an den da⸗ : ; nes r 8 
ligen Beſi⸗ > l Die herrſchaftliche Brau⸗ und Brennerei neſ. 48 . 
de non affe r G eine protestatio zu Then Frankenſteiner Kreiſes, verbun⸗ 5 Auf Hint Dip Sar 


tragen ſteht, ſowie deſſen gerede einge: 


en, Geffionarien Au f 86 5 ; 

gehörigen Acker und Garten, wird zu Jo⸗ N 117 a b 
hanni d. J. pachtlos. Die Brennerei iſt dicht Fa. y Etabli ements 5 A e e. 1 
beim Kretſcham neu erbaut, die Brauerei hat Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich ganz in derſelben 
eine engliſche Malzdarre und iſt mit allen Eigenschaft, wie es unter der Firma des Herrn Carl. einrich Hahn, Schweidnitzer 
tenſilien aufs beſte verſehen. Straße No. 7 beſtand, heute eine - 


„Pachtluſtige wollen ſich gefälligft bei dem ek 5 ch pft N 1 2 
Ken boah ee EN die Pacht⸗⸗ e, Rauch- und S nu N tabak⸗ abrik 5 
en daſe i d i in . n 0 5 
e e ah eat habe, © © N 
7 g Zu Sonach bin ich in den Stand geſetzt, ſowohl den Anforderungen ber geehrten Kunden 
r 1 5 f Ein Rittergut der früheren Firma, als auch den eines verehrten Publikums 5 gleichen Fabrikaten voll⸗ 
Edietal⸗Vorladung. 8 — eſien, welches einen guten tragbaren kommen zu genügen. ms 3 = 
ueber den Nachlaß des zu Langendorf, > 600 2 5 im Preiſe von 70,000 bis Gleichzeitig erlaube ich mir, dem rauchenden Publikum zu bemerken, daß ich durch die 
Reiffer- Kreifeh, verſtorbenen Gutebeſiers 120, chlrn. ohne Einmiſchung eines Uebernahme einer bedeutenden Poft alter abgelagerter Bremer und Hamburger Cigarren, 
Carl Heinrich Gallenberg, iſt am loten Dritten zu kaufen geſucht. Mit der Zuſiche⸗ deren beſondere Anpreiſung ich mich hier enthalte, ſo wie durch Uebernahme alter Rauch⸗ 
November 1844 A ace Liquida⸗ rung ſtrengſter Verſchwiegenheit werden von ſtabake im Stande bin „ den Wünſchen hierin in jeder Beziehung entſprechen zu können und 
tions⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin ant ge De ae e füge nur ee Verſcherung hinzu, daß Reelität und prompte Bedienung ftets die Auf: 
8. poste gabe meines Wirkens ſein wird: 8 N 
zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht restante franco Neiſſe erbeten, 2. Breslau den 18, April 1845. 


Ein Dominium . Friedrich Kohl, 


von Mün⸗- 1 


ſterberg gelegen, von circa 900 M a ccc c 
Areal, it an Preife 900 50,000 Nil Neulaͤnder Stuccatur⸗ und a 


ten ſind, hierdurch unter der 1 
laden, daß die Aus bleibenden mit ihre 9 
waigen Real⸗Anſprüchen an das Grundſtück 
ausgeſchloſſen und ihnen deßhalb ein ew 
Stillſchweigen auferlegt, obige Proteſtalkon 
aber gelöſcht werden wird. ö 
Breslau den Iſten April 1845. 


Königl. Stadtgericht. II. Abtheil. 


am 21. Mai 1845 Vormittags um 
. wre. ae Fig . u ie „ih 


Herrn Ober: Landesgerihts« Affefjor 
Migait im Parteien⸗Zimmer des unterzeſch⸗ 


LA 


vormals Carl Heineſch Hahn. 


1 i ermine nicht meldet, s Fe * 

9 5 DE 5 5 che verluſtig zu verkaufen durch das Anfrage- u. Adteß⸗ ge. Ge Beten in en ten jan bie ergeiene 
} Pi: 10 1 i e, daß dem errn E. * . N e 2 von d 

erklärt und mit feinen. Forderungen nur an Bureau im alten Mathhauſe. unterzeichneten Bertvaltuing vie Niederlage des wohlbekannten n 2 —.— 


dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
— Gläubiger von der, Maſſe noch 


Ein Rittergut bei Neiſſe mit Weizenboden, und and Fare aus den Reichsgräflich zur Lippe ſchen Gipsbrüchen, auf der chaft 
übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 


600 Stück Schafen c., Holz, Jagd⸗Nutzung Neuland bei Löwenberg, zum alleinigen Debit für Breslau und Umgegend übergeben wor: 


if van 3000 Morgen, 357. Nihlr. Silberzinſen, den iſt, mit dem ergebenſten Bemerken daß Achter Neuländer Gips nur n 
RNeiſſe e Tam ee Sueiebictiony nee Schloſſe u. dgl. Wal bei Herrn C. G. S labitz zu haben iſt, welcher denſe en d 1. 775 hier ke 
e nee a I ee ac San me 
2 — — h ezieller i J S 0 er Stuccatur⸗ ö 
VVVCCCVVVVVV 5 dt Mloter Kin? Cem 115 5 de ea e Ser, and Sieg rope fünf Samer 
Rn ürlegrue en Kaufen Es ank Tralles, vorm. Gutebeſ., Schuhbrücke 66, Löwenberg den 12. Apr 18365. Ba 2 
f ar 3 ieberet-Beftgung nebft Garten Faachwen und altes Bauholz f Reichsgraͤflich zur Lippe fen Gips» Hauptoemmattung: = 
- fon Zubehör, die 8 40 788 80 pin Dienftag den 22ſten d. M. Nachmittag 515 . bt, err. a 
Dr. 4 Plz dae Indentarſüm auf s uhr im Dalgpofe, Hummerei Ne. 24, an 

5 Sgr. 1 Di 104 fol... den Meifibietenden gegen baare Zahlung ver: 

Ko eig Be ku kauft werden. 5 

durch rius, Her 5 


11 — — . PA N 306 a 

7 e ) + D üb. 8 ) N 11 Yırr \ 
find in der 1 ſollen 7 Stück bee e u inges in der Krone, in de 5 
Brieg den 5. November 1844. Poſthaltereihofe iu Ohlau, gegen gleich baare wölbe) errichtet haben. 
Keünigtl. Land⸗ und Stadtgericht. Bezahlung öffentlich verkauft werden. 8 —.— e 
— — — In Klein⸗Sil uns den Beifall unſerer 
1 5 r wenge r 00 15 e ee b 28. 5 
wu u tiger, feine Waffete| 0 Semaiste Schöpfe, 


mühle 30 nach der —— zur Zucht taugliche 
unt einem Mahlgange, ohne Veränderung des uttern und ) 
Waſſerſtandes — Baabaumes, umzubauen. 1 Stammochſe. ö 


des Er Zu verkaufen: Röck d Beinkleidern empfiehlt in größter Auswahl und zu den billie 
Detober 1810 bringe, ich dd bien zur enn paar Küche, elbe gut eingefah- ee 3 G. Arbtzſch, Schwedniger Straße 0 1 85 n 


f 7 2 N EN EN ; 

i pfräkluſtviſcher Kirſchbaumholz fteht wegen Mangel an Pla N 5 g u nusdoerkauf eine Parfü ee 

ga e 1. ie verkaufen: Altbüßerſtraße * 51 Wollzuͤchen ei Leinwand Lagers in S & e ar er 
W uer⸗Stra 


eine Sliege. in jeder beliebigen Qualität empfiehlt billigſt 


f 


a 
e . Beauftragt mit den Commiſſlons Lagern zu 
Eine gebrauchte Droſchke iſt billig zu ver⸗ Moritz Hauſſer ; 3 
kaufen: Mauftrape aa au in Kanu, Reuſche Straße Nr. I in den 3 Mohren. räumen, verkaufe ich her 850 — — 
— — nn — —— . ——u— —ꝝ—-— s 


Gegenſtände als Eau Ber 
Neue Dachziegeln, bester Gute, ind zu er bb, beſter Da: | Seifen uu ge e end Dbrurs und Teint 
ae beim Holgpänbler S erlich, Tauenzien. Laubholz⸗Kohlenſtaub, beſter Dua ⸗ del Nene de fete e wi. 
. a UL lität, pro Centner 2 Rthlr., zu dae ee 0 2 ee 
5 ̃ CM haben bei dan Bebrädein Deinzel) @R ict, Rs. 77 Easträce. 
9300 Na, auf ein ſich im beften Bauſſande in Liebau bei Kandeshut.” , © |; Columbia. Cigarren N 


gend und zur ungefähren Hälfte . Freunden und Kennern elner guten Pfeife in ½ Kiſten, 1000 Stück 4 Thaler, 100 
2 er n z & 


a e \ offe 
Iten Januar c. bringe ich di 6 Hiermit zur 7 Qualität, zu dem Preiſe von 20 S. G. 
tichen Kenntniß und fordere dielentgen = 7 sn is Sgr. pro Pfund — — — 
ee . . Nene, 1 
2 4 we Ferry . N 3 N a Ad: wel 505 
„ ſeichts binnen acht Wochen wie, Kupferſchmiedeſtr. No, 10. | Klofer-Strafe No. 16 im genen Bern. kann ſic meiden Schmiedcbräche Ro. 64 
x ei ; 3 2 4 


- ‘ > R 7 


Carl Heinrich > 


/ 
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Die Geſellſcha 1 8 


Von der Direckion dieſer achtbaren, feit 21 Ja 
holter u Beſtätigung die nachbenannten Herren als 


hat ihrem Wirkungskreife 
erfolgen wird. 

24 pot. 
falls für 


einen erſt ſeit vo 


A. Im Regler 


Zu jeder gewün t 
denſelben Preis, werden die Herren Agen 
In denen Städten, wo noch keine Agent 


eine größere 


eten und bereits über 20, 


en weitern Auskunft, 


Wi 651 7 12 „daß der vorjä 1 5 2 
fir bemerken allem Jahre ige eee 


ungs⸗ Bezirk Breslau. 


Breslau Herren C. 
Brieg Herr Herrman Blanzger. 
Shen J. Richlin az 
Herenſtadt Walpert, Apotheker. 
* 2 DEREN: N 
Neuma 2 uſt Wierſig. 
Das Guſtav Uhrl. 5 
Neichenbach Eduard Groß. 
chweidnih ⸗ Carl Louis Berlin 
8 3. } Dittriiuen 
teinuun nand Warn 
Strehlen ge ri es 


* 


7 


Winzig 


0 
a 

Eiegnig, 5 April 
Re ae 


„Apotheker- 
1845. 


er. 


F. Büttner & Comp. Freiſtadt 
Friedeberg a. Q 


e 


* 


Ru 


E. 


Glogau 
Goldberg 
Grünberg 


Haynaun 


öwenberg 
Lüben 
Parchwitz 
Sagan 


— 888 — 


Rthlr. betrage 
ſowie zur Aushändigung det Stotuls d. 
ten, fo wie wir, ſtets gern ber a 
en beſtellt ſind, erſuchen wir 


u u u 


er 


Sen 


mu u . 


welcher außer einer, tammtlichen Intere 
nden Reſervefonds nachwel 
1 2 Sgr., eben fo ſämmtlicher, 
ein. * 

achtbare Geſchäftsmänner, ſich geneigt zur Uebernahme der Agentur bei zu melden. 


m Regierungs⸗Bezirk Liegnitz. 
3 S 5 6. 


F. N. Liebner. 
Guſtav Röhr. 


G. A. Nensky. 
Ferd. Nedtwig. 
F. Fuhrman 


J. E. Sender. 


G. H. Liebehentſchel. 


H. E. Heinze. 


S Berndt. 


n. 


Herren Höppe Sohn. 


[3 
. N 2 [74 
egenſeitiger Hagelfebaden:VBergü 
en Und wird in deſſen Folge fernerhin aich Verſicherungen in Schleſien annehmen, 
hren ununterbrochen beſtandenen Inſtalt iſt uns die General- Agentur für Schleſien übertragen worden, wir haben nach einge⸗ 
Hilfs⸗Agenten ermächtiget, Verſicherungs⸗Anträge ar zunehmen, welche dieſelben an uns befördern und fomit der 


I 
br 
„ b 


bro rata ihrer Einzahlung zukommmenden 
ei ſämmtlichen Herren 2 — rare iſt. 


tung zu Leipzig 


Abſchluß prompt 
8 Dividende von 


zu einer Verſicherung erforderlichen Formulare zuſammen eben⸗ 


C. Im Regierungs⸗Bezirk O eln. 

Coſel Herr — Stade Sire 5 
Guttentag = 2. Sachs jun. 

Hultſchin B. Friedländer. 

Leobſchütz Carl Schnell. 

Nicolai Kluge, Conditor. 

de Jules Berthold. 

Roſenberg Louis W. 8 8 
Rybnik A. Siewezins kk. 

Sohrau D. L. Wagner 


. 


G. Kerger & Comp., General Agentur für Schleſien. 


Die unterzechn eie Diseltion macht hierdurch bekannt, daß mit dem Jahre 1845 die neuen Statuten der Geſellſchaft ins Leben treten, und von den bisherigen in folgenden 


Punkten abweichen. Es 


1 


ein Reſervefonds gebildet, 
deſſelben weiſt das Statu 


nach. 


au 7 dieſem Zwecke bei der Verſicherungs⸗Anmeldung von jedem 100 Rthlr. der Verſicherungs⸗Summe 2 Ngr. erhoben. Andere Einnahmen 


2) Man kann der Geſellſchaft auf 1—6 Jahren ſofort beitreten, und hat bei einem ſolchen mehrjährigen Beittitt den Betrag zum Reſervefonds nur einmal zu entrichten 


Wer in 6 Jahren in jedem ein 

macht, zahlt 

Der Geſchäfts⸗Erle 

Die mehrjährigen Verſicherungen gewähren außerdem noch den Vorth 

‚so höhere Zuſchüſſe erhalten, auf jemehr Jahre fie Ihren Beitritt erklärt haben, 
N 3) Die Schaden werden in allen Fällen vergütet. 5 

Wenn ein Hagelſchlag eintritt, bevor die Verſicherungs⸗Anmeldung im 

betetrachtet, ſobald nachgewieſen wird, 

ſchlage nach Leipzig abgegangen iſt. 


\ 


ee 


5) Muß bei 


0) Bei frühzeitig eintretenden, ſche 
von dem Beſchädigten beabſichtigten zweiten Beſtellung nicht hinderlich zu ſein. 


Schaden⸗Taxationen 


en nzelnen Jahre beitritt, zahlt daher ſechs Mal zum Reſervefonds, 

155 die ganze Zeit den Betrag nur einmal. N 
erung wegen iſt es wünſchenswerth, den Beitritt auf 1, 3 oder 6. Jahre zu erklären. 

eil, daß die betreffenden Intereſſenten, 


= 


angegebene Körner⸗Ertrag reducirt werden, jo wird die zu viel Bezahlte Prämie dem Beſchädigten reſtituirt. 


nbar totalen Hagelſchaden ſoll die Regulirung 


7) Sämmtliche Koſten der Abſchätzung werden aus der Geſellſchafts⸗Kaſſe beſtritten. 


8) Anſtatt, wie bisher /, erhält der Beſchädigte von jetzt an 4 Wochen nach 


Jahresſchluſſe. 


Ueber alle dieſe und mehrere andere Beſtimmungen, welche zu Gunſten der Mitglieder aufgenommen worden find,. enthalten die Statuten, welche 
2 Ngr. zu haben find, die genaueſten Angaben, und bitten wir, ſich mit dieſen gcgen ot bekannt zu machen. 


% 


find ‚ebenfalls für 2 Nor, 


1 


Heidekorn, & 


Im Verlage von Fe 
Bree Ae n 


nümhafte Buchhandlung zu beziehen: 
Die eisenhaltigen 


1 
„Quellen. zu Altwasser 


in Se 


Fi md 


Schlesien. 
HgBieschrieben von Dr. Joh. Wendt, 
h. Medieinal-Rathe, Professor 
der Medicin etc, 

malerischen/Ansichten, 
gr. 8. geb, 1 Rthlr. x 
Der unterzeichnete hat die Ehre, die Herren 

PR nl benachr ei daß er, da 


leicht nur noch eine Woche hier bleiben 
Neid, ais Ruf er einige Guachezeichnungen 


Königl., Ge 
Mit zehn 


er 


{ji 


Seit einigen Tagen hier 1 0 5 
i anz ergeben e kleine 
3 made aß Re uns hat ſich ſeit circa 8 


ben wir uns die E 
darauf aufmerkſam zu m 
in allen feinen weiblichen 


in Gold⸗, Silber: , Seiden⸗, Kupferſtich⸗ und 
Chenille⸗Stickerei, ſo wie dergleichen Aufla⸗ 


en auf Papier und Seid 
720 in allen den g 


empfing und e 


Chr 


; Roggen, Weizen 
e ee Beibfen, % 


rdinand Ilir t uf 


an ge. 


ten, 
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